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Stellen Sie sich vor, Sie wollten Ihr Kapital  
in die Immobilien- oder Unternehmensform Hotel  inves- 

tieren. Das hat natürlich seinen ganz besonderen Reiz,  

und als Betreiber immobilie hat das  Hotel auch seine ganz 

beson deren Bedingungen. 

Stellen Sie sich als möglichen Hotelstandort 

eine Großstadt vor, zum Beispiel in  Deutschland. Wirtschaft-

lich blühend, traditionell begehrt als Wohn- und Firmen-

standort, ein international  renommiertes Reiseziel in sehr 

reizvoller Landschaft. 

Die allgemeine Einschätzung des Hotelmarkts  

in den begehrten Innenstadtlagen: Seit langem gesättigt. 

Die visionäre Betrachtung mit dem Faktor  Feuring: 

Gute  Perspektiven für ein neues maßgeschneidertes Hotel. 

Der Faktor Feuring 
Die Verbindung von Vision und  Rentabilität

Just imagine you had the intention of investing 
your capital in a hotel property or business. of course this has 

a very special appeal and a managed property such as a hotel 

will also underlie special conditions.

Just imagine that a possible location for the  hotel 
were a large city, in germany, for example. a city with a lour-

ishing economy, which is traditionally sought-ater as a place  

to live or set up business, an internationally renowned travel 

destination in the middle of the most charming countryside.

The general assessment of the hotel market in  

the city centre: already well saturated for many years.

The visionary assessment with the Feuring factor:  

it  ofers good perspectives for a new tailor-made hotel concept.

The Feuring Factor 
Connecting vision and proitability
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Es ist der Blick für das unentdeckte  Potential,  
der die bahnhofsnahe Lage wegen ihres typischen  Milieus 

nicht als ungünstig für das obere Hotel segment bewertet. 

 Son dern mit dem Faktor Feuring als den entscheidenden 

 Vorteil. 

Eine internationale Hotelkette lässt sich be-
geistern von der überraschenden Vision: Das First-Class-

Hotel als Keimzelle für eine gewandelte Standortqualität.  

Mit neuen Einzelhandelsgeschäften und Wohnungen für  

den gehobenen Anspruch. Die konzep tionelle, quantitative 

und qualitative Positionierung ist plausibel, die Gebäude-

konfiguration über zeugt ebenfalls, das Projekt wird gestar-

tet. Wie üblich bei Immobilien projekten, die gegen den Strich 

konzipiert werden, genießen die Pläne große Aufmerksamkeit. 

Und dann stellen Sie sich die Hoteleröffnung vor, mit einer 

Grandezza, die selbst ein eventverwöhntes Publikum in Stau-

nen versetzt. 

 Schließlich, nach drei Monaten, liegen erste aus sage-

fähige Ergebnisse auf dem Tisch. Umsätze und Rentabilitäts-

ziele entsprechen der Prognose und übersteigen sogar die 

Erwartungen.  Heute wissen wir, dass die Nachfrage der  Gäste 

anhält und sich das Hotel im Mitbewerberumfeld auch lang-

fristig bestens behaupten kann.

   Vertrauen haben in die Vision neuer Mög-

lichkeiten. 

   Mutige Projektentscheidungen treffen vor 

dem Hintergrund einer jahrzehntelangen 

 Erfahrung mit allen Phasen und Facetten  

des  Geschäfts. 

   Im richtigen Moment mit Erneuerungen für 

Beständigkeit sorgen. 

Das macht den Faktor Feuring zu einer Formel 

für nachhaltigen Erfolg.

it is the sense for undiscovered potential that allows 

someone not to think of the area around a city’s main railway 

station, with its typical milieu, as unsuitable for the top hotel 

segment but – with the Feuring factor – to regard this as a 

decisive advantage.

an international hotel chain lets itself be won over 

by this surprising vision: a first class hotel as reformer of the 

location´s quality. a location with new up- market retail stores 

and residences. The conceptional, quantitative and qualitative 

positioning is feasible, the coniguration of the building is con-

vincing, the project is launched. generally a real estate project 

with an unusual concept will attract a lot of attention and this 

also applies to our project. and then, just imagine the hotel 

opening, with a grandeur to it that will even let those who are 

used to big events gaze in amazement. 

 Finally, three months later, we will have the first reliable 

results on our desks. The sales and profitability figures are 

according to the forecast and even exceed all expectations. 

Today, we know that the guests demand is consistent and that 

the hotel will be able to assert itself amongst its competitors 

on a long-term basis. 

  To have faith in the vision of new opportunities.  

   To make brave decisions based on decades  

of experience at all stages and with all aspects 

of our business. 

   To ensure consistency by modernising at the 

right point in time. 

all this makes the Feuring factor a formula for 

long-term success.

Der Faktor Feuring _ The Feuring Factor
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Großes Foto _ Large picture

Berno-H. Feuring  Unternehmensgründer der  Feuring Hotelconsulting, 

 Geschäftsführer _ Founder Feuring hotelconsulting, Managing Director

Kleine Fotos von links nach rechts _ Small pictures from left to right

Bardo-M. Feuring  Geschäftsführer _ Managing Director

Matthias Lowin  Geschäftsführer _ Managing Director

Berno-M. Feuring  Feuring Projektmanagement GmbH, 
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Zum fünfzigjährigen Bestehen der Feuring Hotelconsulting haben Berno-M.  Feuring 

und Bardo-M. Feuring, die Söhne des Firmengründers Berno-H. Feuring, und 

 Matthias Lowin, sein Schwiegersohn, einen der frühen Vorträge des Gründers auf 

seine  Aktualität überprüft: Die Rede Berno-H. Feurings vom 6. November 1963.

 Die Hoteliervereinigung Norwegens hatte den jungen Hotelier zu ihrer Jahres-

versammlung eingeladen. Zu dieser Zeit war Berno-H. Feuring 26 Jahre alt, hatte 

vier Jahre nach der Firmengründung bereits sechs innovative Hotels in Europa und 

Marokko nach eigenen Konzepten gebaut. 

on the occasion of Feuring hotelconsulting’s 50th anniversary, the managing directors 

Berno-M. Feuring and Bardo-M. Feuring – the company founder’s sons – and Matthias 

lowin – his son-in-law – took a close look at one of the founder’s early speeches to see 

to what extent it is still up-to-date: Berno-h. Feuring speech dated  november 6th, 1963.

 The norwegian hotel association invited the young hotelier to its annual conference.  

at the time, Berno-h. Feuring was 26 years old and – four years ater setting up his 

company – had already developed six innovative hotels according to his own concepts in 

europe and Morocco.

Von Anfang an dem Projekt verpflichtet
Zwei Generationen im Gespräch

Dedicated to the project from the very  beginning
Two generations talk to each other

„Wir haben uns als Grundidee gesetzt, die Verbindung  Europas, die politisch angestrebt wurde, auch auf  

den Hotel sektor zu übertragen. Und von der Verbindung innerhalb  Europas eine Verbindung zur ganzen 

Welt zu schaffen.“  Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Bardo-M. Feuring jun.  Das war schon sehr klug, vor rund 50 Jahren so entschieden auf Internationalität  

zu setzen. Heute ist der Gedanke deshalb so interessant, weil noch immer nicht alle internationalen 

 Hotelketten präsent sind. Damit beschäftigen wir uns, wir  fokussieren auf ganz Europa bis hin zum asia-

tischen Markt.

“It was a political aim to bring the countries of Europe together. Our basic idea was to also apply 

this understanding of Europe to the hotel sector. And to turn this alliance within Europe into an 

alliance with the rest of the world.”  Berno-h. Feuring, november 6, 1963

 Bardo-M. Feuring jun.  it was very clever of you ity years ago to put your stakes so decisively on working 

on an international level. Today this aspect is still interesting because not all hotel chains are present every-

where yet. That is our business – we focus on the whole of europe and go as far as asia.
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„Ich wollte nicht einfach zeitgemäße Form, wollte nicht ein-

fach modern sein, also Form als leeres Gehäuse,  entstanden 

aus allerlei Modetorheiten oder intellektuellen Spekula-

tionen. Ich wollte für den Menschen beseelte Form und gar 

nicht in erster Linie Form, sondern das, was zwischen den 

Dingen liegt, das, was den Menschen erhebt und sein Daseins-

gefühl steigert.“  Architekt Hans Joachim Lenz, 2. August 1961 in 

 Recklinghausen; am 6. November 1963 von Berno-H. Feuring zitiert

 Berno-M. Feuring jun.  Jeder Architekt oder Innenarchitekt 

möchte ja seiner Nachwelt etwas geben. Dafür werden die Be-

dürfnisse der Leute interpretiert und in einer Form manifes-

tiert - das gilt für damals wie heute. Das Zitat von Herrn Lenz 

war sicher eine richtungweisende Feststellung. Es gab zu die-

ser Zeit keine besonderen Standards, doch die Europahotels 

waren im Prinzip Designerhotels, die das „Daseinsgefühl stei-

gerten“. Als schön empfindet man immer, wenn ein Hotel ein 

klares Konzept zeigt. Hans Joachim Lenz hat damals den Nerv 

der Zeit getroffen.

„Die revolutionierenden Neuheiten der Idee ‚Luxus hotel für 

jedermann‘ wurden am 15. Mai 1959 in Mainz vorgestellt. 

Schlüsseltresor, Getränkelift, die Restaurantlogistik mit 

Schauküche und Versorgungspunkten (…) führten zu einer 

beträchtlichen Reduktion des Servicepersonals. Auch die 

 Attraktion dieser Neuerungen für den Gast ist von  großer 

Bedeutung. Hinzu kamen der hohe Ausstattungsstandard 

der inter nationalen Hotellerie und architektonische Optimie-

rungen im Hinblick auf die Hotelhalle und die Schalldämp-

fung.“  Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Matthias Lowin  Auf der rein funktionellen Seite gibt es heute 

solche Innovationen wie vor 40 Jahren nicht mehr. Vielfach ist 

nur noch das Marketing innovativ. Im Hinblick auf ein Luxus-

hotel gibt es nur zwei Dimensionen, in denen sich wirkliche In-

novation zeigen kann: Zeit zu gewinnen und Raum zu erhalten. 

Denn Zeit und Raum zu haben, das war schon immer Luxus.

 Berno-H. Feuring sen.  Es gibt zwei Beispiele für Innovationen 

in Spitzenhotels, die wir bereits vor zehn Jahren anregten und 

die heute auf breiter Basis eingeführt sind: Zum einen ist es 

die Bereitstellung der technischen Voraussetzungen für mo-

derne Medien in Hotelzimmern, wie beispielsweise der  große 

Flachbildschirm. Zum anderen war es der Trend zur großen 

Nasszelle,  wie sie heute Standard im oberen Segment ist.

“The revolutionary novelties which were part of the idea 

‘a luxury hotel for everyone’ were introduced on May 15, 

1959 in Mainz. Special features, which included a key-safe, 

a drinks lift, restaurant logistics with a show kitchen 

and serving centres (...), resulted in a substantial reduction 

in service staf. Also, these novelties played an important 

role in attracting guests. Other important factors were 

the high standard of quality set by the international 

hotel industry and the architectural improvements with 

regard to the  hotel lobby and anti-noise measures, for 

example.”   

Berno-h. Feuring, november 6, 1963

 Matthias Lowin  Just from a functional point of view, there 

no longer are any innovations that are comparable to those 

40 years ago. often, only the marketing will be innovative. 

with regard to a luxury hotel there are only two dimensions 

in which true innovation becomes apparent: gaining time and 

providing space. These two dimensions have always been con-

sidered a luxury.

 Berno-H. Feuring sen.  There are two examples for innova-

tions in first class hotels which we initiated as long as ten 

years ago and today are widely spread: on the one hand these 

are the technical installations for the use of modern media 

in hotel rooms, such as a large flat screen television. on the 

other hand, it is the trend towards large bathrooms as they 

are now standard in the up-market segment. 

“I didn’t just want to create a contemporary form, I 

didn’t just want to be modern, i.e. create an empty shell 

which is just the result of all sorts of fads or intellectual 

speculations. I wanted to create something for mankind 

that is filled with life and is not primarily ‘form’ but is 

something that is in between things, upraises mankind 

and increases his sense of being.”  architect hans Joachim lenz, 

Berno-M. Feuring

Matthias Lowin
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august 2, 1961 in recklinghausen; quoted on november 6, 1963 by  

Berno-h. Feuring

 Berno-M. Feuring jun.  each architect or interior designer 

would like to leave something behind for posterity. in order to 

do so, they interpret people’s needs and manifest these in a 

certain form – this is true for the past and present. Mr. lenz’s 

statement certainly was very trend-setting. at the time, there 

were no particular standards, but basically the europahotels 

were designer hotels which “increased the sense of being”.  

a hotel with a clear concept will always be regarded as being 

beautiful. hans Joanchim lenz struck the pulse of the time.

“The idea was to create a ‘hotel’ with a brand-name that 

pointed beyond the geographical boarders. What did we 

have to do for this? First, we had to build a hotel and 

create a clear brand for it, then, we defined a detailed 

programme that suited this hotel brand. Our company 

logo depicts Europe and its connection to the rest of the 

world. Basically it stands for maximum comfort and 

value for money and the deined market for this branded 

good is called ‘A Luxury Hotel for Everyone’.”   

Berno-h. Feuring, november 6, 1963

 Bardo-M. Feuring jun.  Basically, the brand Feuring stands for 

services that have been delivered for 50 years now and still meet 

the high standards our brand sets itself. The more than 400 hotels, 

which Feuring hotelconsulting was involved in during this time, 

speak their own language. all of them are still under operation, 

all of them are successful. with this brand, we have a bundle of 

qualities as no-one else has them. our understanding of quality is 

unique, as is the reliability and the value-for-money aspect of our 

concepts on a long-term basis.

“The most problematic aspect is that of supply by sub-

contractors, i.e. monitoring them and giving a guarantee 

for the quality they deliver. We have set our own stand-

ards of quality and have on many occasions ensured that 

they are adhered to by monitoring the hotel development 

ourselves“  Berno-h. Feuring, november 6, 1963

 Berno-M. Feuring jun.  if you have the ambition to work 

with a renowned designer, you have to be able to guaran-

tee the quality of the product. of course, there is always the 

financial aspect but the decisive factor is to properly plan 

sustainability. The interior fittings of a hotel are generally 

planned for a life cycle of about six to seven years. There 

ein Bündel von Merkmalen, das kein anderer aufweist. Unser 

Qualitätsverständnis ist einzigartig, genauso wie die Sicher-

heit und Preiswürdigkeit unserer Konzepte, und zwar immer 

auf lange Sicht.

„Das Problematischste ist die Zulieferung, das heißt, die Kon-

trolle, die Garantie der Qualität. Wir haben vielfach eigene 

Qualitätsmaßstäbe gesetzt, zum Beispiel die Überwachung 

der Hotelentstehung selbst in die Hand genommen.“   

Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Berno-M. Feuring jun.  Wenn Sie den Anspruch haben, mit 

einem renommierten Designer zusammenarbeiten zu wollen, 

dann müssen Sie auch die entsprechende Qualität sichern.  

Da gibt es natürlich immer den finanziellen Aspekt, doch ent-

scheidend ist die Planung der Dauerhaftigkeit. Das Innenle-

ben eines Hotels ist für einen Lebenszyklus von etwa sechs 

bis sieben Jahren geschaffen. Irgendwann kann man sich auch 

nicht mehr für den Stil der Möbel begeistern, vielfach verwäs-

sert das Gestaltungskonzept im Laufe der Jahre, es gibt in je-

der Hinsicht Verschleißerscheinungen. Also ist es Zeit für eine 

Renovierung, und dabei gilt wieder: Wenn man Qualität ver-

spricht, dann muss man das auch halten. Das ist seit jeher die 

Devise bei Feuring, damit haben wir uns einen Namen gemacht.

„Es sollte ein Markenartikel ‚Hotel‘ geschaffen werden, der 

über die geografischen Grenzen hinausweist. Was ist dafür 

erforderlich? Ein Haus muss gebaut werden, in dem man die 

Marke anschaulich kreiert, zum Markenartikelhotel wird ein 

genaues Programm festgelegt. Unser Firmenzeichen stellt 

Europa und seine Verbindung zur ganzen Welt dar; es steht 

für das Prinzip größter Komfort plus Preiswürdigkeit, und der 

definierte Markt für diesen Markenartikel heißt ‚Luxushotel 

für jedermann‘.“  Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Bardo-M. Feuring  Die Marke Feuring ist eine Leistung, die 

seit 50 Jahren geliefert wird und ihren hohen Anspruch noch 

immer erfüllt. Dafür sprechen die über 400 Hotels, die Feuring 

Hotelconsulting in dieser Zeit betreut hat. Alle laufen auch 

heute noch, alle sind erfolgreich. Wir haben mit dieser Marke 

Berno-H. Feuring

< Bardo-M. Feuring

Zwei Generationen im Gespräch _ Two generations talk to each other
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„Meistens werden uns die Angebote zur Errichtung eines 

 Hotels mit der Post ins Haus gebracht. 1962 wurden uns 

etwa 200 Projekte vorgeschlagen. Ganz wenige davon sind 

geeignet, von uns weiterverfolgt zu werden. Das  Wichtigste 

bei der Entscheidungsfindung ist eine entsprechende 

 Marktforschung. Wir erheben dazu eine Publikumsumfrage 

auf  unsere Art. An zweiter Stelle steht die Standortwahl,  

das Land, die Stadt, die Provinz, die Besonderheiten.“    

Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Bardo-M. Feuring  Es geht im Wesentlichen darum, das Pro-

dukt so zu gestalten, dass es auf sich verändernde Markt-

bedingungen flexibel reagieren kann. Dazu machen wir Markt- 

und Standortanalysen, fertigen Gutachten und Prognosen 

an. Immer vor dem Hintergrund von mehreren Jahrzehnten 

Branchenerfahrung über das Gesamtspektrum der Anforde-

rungen in Deutschland, in Europa und weltweit. Unsere Exper-

tise zeigt sich gerade in der Fähigkeit, das Risiko richtig ein-

zuschätzen und es angemessen mitzukalkulieren. Schließlich 

liegt das Hauptrisiko in der Unfähigkeit, auf Risiken zu reagie-

ren. Wir rechnen mit allem und fahren gut damit.

comes a point where you no longer feel very enthusiastic 

about the style of the furniture. often the design concept will 

have been watered down in the course of the years and there 

will be signs of wear and tear everywhere. These are the signs 

that it’s time to start renovating. in doing so, the same rule 

applies: if you promise quality, deliver quality. That has been 

our motto at Feuring from the very beginning and that is how 

we made a name for ourselves.

“Right from the beginning, I was taught to be thrifty.  

I undertook my first journeys with relatively little 

pocket money and did so by scooter. On my first journey 

I very consciously studied the world of hospitality from 

the point of view of all kinds of tourists and not only 

did I take a look at the luxury hotels but at all aspects  

of tourism and the differences between them, rang-

ing from camping sites to luxury hotels.”  Berno-h. Feuring, 

november 6, 1963

 Matthias Lowin  The right, effective means of thriftiness 

will always become apparent when they are put in relation 

to the results. if, today, we tell our clients that the calculated 

prices will remain stable over a long period of time and that 

„Ich bin von Anfang an zur Sparsamkeit erzogen worden. Mit 

relativ wenig Taschengeld habe ich meine ersten Reisen unter-

nommen, und zwar auf dem Roller. Auf der ersten Reise habe 

ich bewusst aus allen Lagen des Touristen die Hotellerie stu-

diert, nicht nur die Luxushotellerie, sondern alle Sparten des 

Tourismus und seine Verschiedenheiten – das heißt vom Cam-

ping bis zum Luxushotel.“  Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Matthias Lowin  Die richtige, wirkungsvolle Sparsamkeit 

zeigt sich immer in Relation zum Ergebnis. Wenn wir  heute 

unserem Kunden sagen, die kalkulierten Preise können über 

einen langen Zeitraum gehalten werden, es werden keine 

Nachschüsse erforderlich, dann sind sie auch bereit, mit einer 

angemessenen Investition in das Projekt einzusteigen.

 Berno-H. Feuring sen.  Sparsamkeit geht nicht ohne Erfah-

rung. Bei uns können die Entscheider mit der größten Prognose-

sicher heit rechnen. Und das ist sehr viel wert, schließlich hat 

man eine Risikostrecke von 3 bis 5 Jahren abzuwägen, da muss 

man immer wissen, was im Notfall zu tun ist.

they will not need to invest any extra money, they are willing 

to invest in the project at an acceptable price.

 Berno-H. Feuring sen.  Thriftiness does not work without 

the necessary experience. The decision makers we work with 

can count on getting the most reliable forecasts. This is of 

 tremendous value – because, after all, you have to consider a 

risk  period of three to five years and you always have to be 

well prepared in case of an emergency.

Berno-M. Feuring

Berno-H. Feuring
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„Zu den Konsequenzen einer gut funktionierenden Hotel-

kette gehört die Werbung. Vom ersten Tag an haben wir 

der Werbung besonderes Augenmerk geschenkt: Zur ersten 

 Hotel eröffnung in Mainz haben wir über 400 Presseberichte 

registriert. Wir haben eine eigene Hauszeitschrift in der ei-

genen Agentur herausgebracht. Das i-Tüpfelchen für die 

 eigenen Drucksachen, zu denen auch die Speisekarten gehö-

ren, sind Entwürfe künstlerischer Art. Doch werben wir nie 

nur mit schönen Worten, sondern immer mit der Leistung.“    

Berno-H. Feuring, 6. November 1963

 Matthias Lowin  Den hohen Stellenwert von Kommunikations-

maßnahmen betonen wir auch heute. Das gilt natürlich in 

verstärktem Maße in einem Umfeld, in dem es nicht mehr um 

zwanzig Player geht, sondern um mehrere Hundert. In dem 

Moment, in dem ausländische Investoren kommen, müssen wir 

uns der Markenkommunikation modernen Stils bedienen, um 

Schritthalten zu können, um auch in abstrakter Form Werthal-

tigkeit zu vermitteln. Das gehört zur Globalisierung des inter-

nationalen Investmentgeschäfts.

“Most of the time, offers for hotel projects are sent to 

us by post. In 1962, about 200 projects were introduced 

to us. Only a very few of these fit our requirements to 

such an extent that it is worth our while to follow them 

up. The most important and decisive factor is an appro-

priate market analysis. For this purpose, we do a kind of 

public poll of our own. The second factor is the location, 

the city, the state or county, the country and any special 

features.“  Berno-h. Feuring, november 6, 1963

 Bardo-M. Feuring jun.  The main thing is to develop a 

 product that is flexible when it comes to reacting to chang-

ing market conditions. in addition, we do a market and loca-

tion analysis, set up a feasibility study and do a forecast. we 

always do this against the background of several decades of 

experience in our sector and with our know-how of the entire 

 requirements-spectrum in germany, europe and worldwide. 

our expertise becomes apparent in the ability to correctly esti-

mate the risks involved and to incorporate these risks in our 

calculations appropriately. after all, the main risk is the inabil-

ity to correctly react to general risks. we anticipate every thing 

and this tactic has served us well.

“One of the consequences of an efficient hotel chain is 

advertising. Right from the beginning, we turned our 

attention to this subject: When our first hotel opened 

in Mainz, we counted more than 400 press reports. We 

published our own magazine in our own agency and 

created our own printed material including our menus. 

The artful designs we recreated were the icing on the 

cake. But we never restrict our advertising to well-cho-

sen words and emphasise the services we offer.“  Berno-h. 

Feuring, november 6, 1963

 Matthias Lowin  Today, we still put a lot of value on the 

right means of communication. This is of particular importance 

in a field with several hundred instead of only twenty  players. 

The moment foreign investors enter the scene, we have to 

make sure that our brand communication is up-to-date if we 

want to keep up with the pace of modern business and to con-

vey sustainability in an abstract form. That is part of the glo-

balisation process in the international world of investments.

Matthias Lowin

Bardo-M. Feuring

Zwei Generationen im Gespräch _ Two generations talk to each other
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Projektvorbereitung

1.   Projektidee

2 a.  Marktanalyse

 b. Standortanalyse

Projektentwicklung

3.  Nutzungskonzept

4.  Investitionsanalyse

5 a.  Vorplanung

 b. Klärung des Baurechts

 c.  Kostenrahmen

 d. Terminrahmen

6.  Entwurfsplanung

7 a.  Hotelbetreiber-Einwerbung

 b. Wirtschaftlichkeitsberechnung

8.  Finanzierungskonzept

9.  Vermarktungskonzept

10.  Genehmigungsplanung

Konstruktion und Projektmanagement

11.   Ausführungsplanung

12 a. Vergabe

 b.  Koordination der Fachfirmen

 c.  Termin-, Qualitäts- und Kostenkontrolle

13.  Abnahme, Übergabe an Hotelbetreiber

14. Platzierung

1.

2 a.

2 b.

3.

4.

5 a.

5 b.

5 c.

5 d.

6.

7 a.

7 b.

8.

9.

14.

Langjährige Erfahrung, stabile Kapitalgrundlage und ge konnter Umgang mit den 

richtigen Zeiträumen und Zeitpunkten begleiten die Feuring-Hotelprojekte von der 

Idee bis zur Platzierung.

Hotelprojektentwicklung über  

die  Gesamtstrecke
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 > Timeline

15Leistungsspektrum _ scope of services

 Project Preparation

 project Concept 1.

 Market analysis 2 a.

 site evaluation b.

Project Development

 allocation Concept 3.

 investment analysis 4.

 pre-planning 5 a.

 Construction legalities b.

 Cost structure c.

 scheduling d.

 Drat planning 6.

 selection and recruitment of an operator 7 a.

 Feasibility Calculation b.

 Financing Concept 8.

 Marketing Concept 9.

 Documentation for Building permit 10.

Construction and Project Management

  implementation plan 11.

 allocation of Tenders  12 a.

 Co-ordination of Building subcontractors b.

 scheduling, Quality and Cost Control c.

 acceptance, handover to hotel operator 13.

Investment Placement of Real Estate   14.

10.

11.

12 a.

12 b.

12 c.

13.

14.

Many years of experience, a stable financial background and the skilful handling  

of time and co-ordination of schedules are the basis for Feuring’s hotel projects right 

from the idea up to finding a suitable investor.

hotel development from  

beginning to end
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Puneet Chhatwal
Senior Vice President & Chief  Development Officer,

The Rezidor Hotel Group,  Brussels 
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puneet Chhatwal, born in 1964, a german citizen with indian 

 origin, started his career as a trainee at the india Tourism De-

velopment Corporation. in 1989, he was awarded a scholarship  

to study international hotel Management in paris. From 1992  

to 1998, ater having graduated from university, he worked as 

 assistant to Berno-h. Feuring for Feuring hotelconsulting and was 

given the right to act and sign on behalf of the company in 1994. 

puneet Chhatwal is a fellow of the institute of hospitality (Fih),  

a member of the board of ihiF, Berlin and of the ahiC in Dubai.

Mr. Chhatwal, how long have you known the consulting company Feuring?

 Puneet Chhatwal  since my studies in paris, where one of Mr. Feuring’s daugh-

ters also studied hotel management. Mr. Feuring offered me to join his company 

right after finishing university. But at the beginning of the nineties it was not easy 

to employ a non-eu-citizen, which is what i still was at the time. however, Mr. 

Feuring made it possible to do exactly that, despite all bureaucratic obstacles. But 

that is typical for him. To cleverly ind out the chances that will be to the best possible 

Puneet Chhatwal, Jahrgang 1964, deutscher Staatsbürger mit 

indischer Herkunft, startete seine Laufbahn als Trainee der 

 Indischen Gesellschaft für Tourismusentwicklung. Ab 1989 

 studierte er als Stipendiat in Paris Internationales Hotelmanage-

ment. Nach Abschluss des Studiums war er von 1992 bis 1998 

Consultant der Feuring Hotelconsulting und Assistent von   

Berno-H. Feuring, ab 1994 mit Prokura. Puneet Chhatwal ist 

 Mitglied des Institute of Hospitality (FIH), Vorstandsmitglied des 

IHIF,  Berlin, und des AHIC in Dubai. 

Herr Chhatwal, seit wann kennen Sie das Consultingunternehmen Feuring?

 Puneet Chhatwal  Seit meinem Studium in Paris, wo auch eine Tochter von Herrn 

Feuring Hotelmanagement studierte. Herr Feuring machte mir das Angebot, direkt 

nach dem Abschluss in sein Unternehmen einzusteigen. Aber Anfang der neunziger 

Jahre war es nicht einfach, mit einem Nicht-EU-Bürger – das war ich zu diesem Zeit-

punkt noch – einen Arbeitsvertrag abzuschließen. Doch Herr Feuring hat meinen An-

Spielregeln kennen, Chancen nutzen

a wide scope of useful experience
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stellungsvertrag allen bürokratischen Widerständen zum Trotz ermöglicht. Das ist 

ja charakteristisch für ihn: Unter Einhaltung aller Spielregeln geschickt die  Chancen 

herausfinden, die dem gemeinsamen Interesse am meisten nützen. Bei meinem 

Berufseinstieg habe ich dann auch meine Erfahrungen gemacht, was es hieß, in 

Deutschland als Ausländer eingeschätzt zu werden. 

Was hieß es zum Beispiel? 

 Puneet Chhatwal  Für mich galt die Formel „under promise, over deliver“. Damit will 

ich sagen, dass mich viele Geschäftspartner zunächst unterschätzten, schlicht weil 

sie jemanden aus Indien vor sich sahen. Ihre Überraschung begann damit, dass ich von 

Anfang an recht gut Deutsch sprechen konnte. Überhaupt habe ich mich schon im-

mer für Kultur, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft interessiert. Da bleibt es nicht aus, 

dass man etwas zum Small Talk beitragen kann. Das hat immer wieder zu Verwunde-

rung geführt. Allerdings hat sich mittlerweile glücklicherweise auch viel verändert.

In welcher der vielen Disziplinen, die ein Hotelprojektentwickler beherrschen 

muss, sehen Sie sich heute besonders gefordert?

 Puneet Chhatwal  Mitte 2007 habe ich die Verantwortung als Senior Vice  President 

der Rezidor Hotelgruppe übernommen. Natürlich gibt es hier Herausforderungen 

– zum Beispiel die US-Hypothekenkrise – aber ich versuche immer, alles auf dem 

erreichten Niveau zu halten und weiterzuentwickeln. Wie schon häufig, werden mir 

auch hierbei die vielfältigen Erfahrungen mit den unterschiedlichsten Geschäftspart-

nern weiterhelfen, die ich während meiner Zeit bei Feuring gemacht habe.

advantage of all parties involved whilst observing all the rules of the game.  

i also learned at the beginning of my career what it means to be judged as a for-

eigner in germany.

What did it mean, for example?

 Puneet Chhatwal  My formula was “under promise, over deliver”, i mean that 

in itially, many business partners underestimated me, simply because they had 

someone from india in front of them. Their surprise started with the fact that right 

from the beginning my german was quite good. actually, i have always been very 

interested in culture, politics, economy and society which makes it easy for me to 

participate in small talk. people were often surprised about this. luckily though, a 

lot has changed since then.

Which of the many disciplines, a hotel developer needs to have a good 

 command of, present the biggest challenge to you nowadays?

 Puneet Chhatwal  in the middle of 2007, i was appointed as senior vice president 

of the rezidor hotel group. of course, this job is full of challenges – the us mortgage 

crisis is one of them – but i always try to keep up and further  develop the standards 

that have already been achieved. as so often in the past, the wide variety of expe-

rience with business partners of all kinds, gained during my time at Feuring, will 

again be very useful to me.

What the young generation  

in Germany built up ater the 

disaster of World War II has 

 always seemed like a miracle  

to me. puneet Chhatwal
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You are one generation younger than Berno-H. Feuring. Where did you notice 

the generation differences, where the things you both have in common? 

 Puneet Chhatwal  we have a lot more in common than one would assume. on the 

one hand, the reason for this is the fact that the up-market hotel sector tends to 

have rather classical-conservative values. on the other hand, you will find – even 

in modern india – conditions that are a few decades behind those of the western 

world, which is the reason i find it easy to have a tolerant attitude towards older 

generations.

 in my opinion, the real difference between his and my generation i see, is the 

way in which we react to the unbelievably fast changes going on all over the world. 

whilst elder people – including Mr. Feuring – still tend to be very persistent, the 

younger amongst us are simply forced to be flexible. By the way, i find the differ-

ences between my and the following generation even more striking. i’m talking 

about the 30-year-olds who have made their career at a rapid speed, have nearly 

“arrived” and are still dissatisfied. what else is there for them to strive for?

If you were to move again and could take your pick as to where to live, 

which would be your favourite city? 

 Puneet Chhatwal  paris. london or singapore would also be exciting. and – you 

probably won’t believe it – Mainz. Both of my children were born there, i spent a 

very important period of my life there and i‘m still very fond of the city.

Sie sind eine Generation jünger als Berno-H. Feuring. Wo  haben Sie einen Genera-

tionenunterschied festgestellt, wo Gemeinsamkeiten? 

 Puneet Chhatwal  Es gibt viel mehr Gemeinsamkeiten, als man vermuten würde. 

Zum einen liegt das sicher daran, dass die gehobene Hotellerie in ihren Werten eher 

klassisch-konservativ orientiert ist. Zum anderen finden Sie auch im modernen In-

dien noch Verhältnisse vor, die im Vergleich zum Westen ein paar Jahrzehnte hinter-

her sind, weshalb ich leicht tolerant sein kann mit älteren Generationen. 

 Den wirklich spürbaren Unterschied zwischen seiner und meiner Generation sehe 

ich in der Art und Weise, wie wir mit den unglaublich schnellen Veränderungen auf 

der ganzen Welt umgehen. Während sich die Älteren – und auch Herr Feuring – doch 

immer noch beharrlich zeigen können, sind wir Jüngeren schlicht zur Flexibilität ge-

zwungen. Auffälliger finde ich übrigens den Generationenunterschied in Richtung auf 

die nachfolgende Generation. Ich spreche da von den 30-jährigen, die in rasantem 

Tempo Karriere gemacht haben, schon fast angekommen sind und trotzdem oft un-

zufrieden. Wo wollen die jetzt noch hin?

Wenn Sie wieder einmal den Wohnort wechseln sollten und die freie Wahl hätten, 

welche Städte würden Sie bevorzugen? 

 Puneet Chhatwal  Paris. London oder Singapur, das fände ich auch spannend. Und 

– Sie werden es nicht glauben – Mainz. Dort sind meine beiden Kinder geboren, dort 

habe ich eine sehr wichtige Zeit in meinem Leben verbracht, dieser Stadt fühle ich 

mich nach wie vor sehr verbunden.

Was die junge Generation  

in Deutschland nach der 

 Katastrophe des 2. Weltkriegs 

aufgebaut hat, war für mich 

immer ein Wunder.  

Puneet Chhatwal

Interview 
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TÄT IGKE ITEN

Entwicklung des Gesamtkonzepts, in dem  Hotels  

der internationalen 3-, 4- und 5-Sterne-Kategorien 

und ein erstklassiges Konferenz zentrum  integraler 

Bestandteil sind. Einwerbung der  Hotelbetreiber 

und des Veranstaltungsbetreibers,  Betreuung und  

Beratung der Projektentwicklung bis zur  Eröffnung.

aC T i v i T i e s

Development of the general concept which 

integrates hotels of an international 3-, 4- and 

5-star standard and a first class conference 

centre. Procurement of the hotel operators  

and the MICE-operator, supervisor and advisor 

of the project development up to its opening.

PROJEKT  

Vom Bundeskanzleramt und Parlamentsviertel 

nur durch die Spree getrennt, unmittelbar neben 

dem Berliner Hauptbahnhof entsteht ein Gebäude-

ensemble mit Hotels, Konferenzzentrum und Büro-

räumen sowie Gastronomie und Läden. Dieser 

Standort am Berliner Spreebogen ist eine absolu-

te Prime Location, in direkter Nachbarschaft des 

politischen Zentrums der deutschen Hauptstadt 

und der dazugehörigen internationalen Medien-

landschaft. Seine nicht zu übertreffende Nähe zum 

Hauptbahnhof, die künftige Direktanbindung an 

den geplanten Flughafen Berlin-Brandenburg sowie 

die wenigen S-Bahnminuten zur historischen Mit-

te Berlins machen dieses Projekt außerordentlich 

wettbewerbsfähig.

NUTZUNG

4 Bauquartiere mit Hotels des 3-, 4- und 5- Sterne-

Segments mit insgesamt ca. 1.000 Zimmern, 

 Konferenzzentrum, Büroflächen, Einzelhandel  

VERFÜGBARE  FLÄCHE  . 

Gesamt ca. 62.500 m2

FERT IGSTELLUNG . 

Voraussichtlich 2013

p r o J e C T

only separated from the Federal Chancellery and 

the parliamentary district by the river spree and 

right next to the central railway station in Berlin, an 

ensemble of buildings is being created. it  consists of 

a number of hotels, a conference  centre and oices, 

as well as a variety of restaurants and retail shops. 

This spot at the spreebogen in Berlin is an absolute 

prime location, situated in the immediate vicinity  

of the german capital’s political centre and the 

international media landscape that comes with it. 

its close proximity to the central railway station 

cannot be topped and this –  coupled with the fact 

that there will be a direct connection to the planned 

airport Berlin-Brandenburg and that it will be 

 possible to reach the historical centre of Berlin by 

 s-Bahn within minutes – make this an extraordinary 

competitive project.

u s e

4 quarters consisting of a 3-, 4- and 5-star hotel 

with a total of 1,000 rooms, a conference centre, 

office- and retail space.

s u r FaC e  a r e a

approx. 62,500 m² in total

C o M p l e T i o n

2013 (estimated)

Visionary Hotel Development

Berlin  Neue Hotel- und Kongress-Stadt am Kanzleramt
new hotel- and Congress City at the Chancellery
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Wir haben der ursprünglichen  Konzeption 

eine neue Richtung gegeben : Von einem 

Bürokomplex mit Hotel hin zu einem 

 hoch wertigen Kongresszentrum  inklusive 

Hotels.  Berno-H. Feuring

We gave a new direction to the original 

concept : From a group of oice buildings 

with one hotel, to a high-class congress 

centre with a variety of hotels.     

Berno-h. Feuring

© Vivico Real Estate GmbH
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Berlin birgt noch viel Potenzial

Für die deutsche Hauptstadt wird innerhalb kürzester Zeit ein Beherbergungs-

volumen von 20 Millionen Übernachtungen erwartet. Undifferenziert betrachtet, 

verfügt mittlerweile auch Berlin über ein Quantum an vorhandenen und geplanten 

Hotelzimmern der gehobenen Kategorie, das der stark gestiegenen Nachfrage 

 ge nügen sollte. Wer hier weitere Hotelbauten plant und die Vorlaufkosten senken  

will, spart sich eine gründliche Marktstudie. Doch nur bei der professionellen, 

 detaillierten Analyse aller Standortfaktoren und der herkömmlichen Bewertungs-

grundlagen entdeckt der erfahrene Hotelprojektentwickler, welche Chancen Berlin 

zu bieten hat. 

 Gerade im Hinblick auf die international gängigen Klassifizierungsmerkmale 

zeichnet sich im Hotelbestand der deutschen Hauptstadt ein qualitativer Mangel 

ab. So kommt es, dass adäquate Zielgruppen nicht angesprochen werden und ein 

tatsächlich vorhandenes Interesse an einem Berlin-Aufenthalt aus den Übernach-

tungsstatistiken nicht ablesbar ist. Am Berliner Hauptbahnhof drei neue Hotels  

und ein Konferenzzentrum zu bauen, das ruft zunächst die Skeptiker auf den Plan. 

Mit unserer bewährten Formel „Lage und Konzept“ haben wir alle Beteiligten über-

zeugen können, dass aussichtsreiche Perspektiven im Hotelmarkt Berlin bestehen, 

der sich noch im Prozess seiner Ausrichtung am Weltmaßstab befindet.

Forecasts for the german capital show that in the near future there will be a volume 

of 20 million overnight stays. From an undifferentiated point of view, the availa-

ble and planned up-market hotel rooms in Berlin should meanwhile meet this strong 

increase in demand. Developers with the idea of building a hotel whilst limiting 

development costs may hence dispense with a thorough market study. however, only 

a professional, detailed analysis of all location factors and conventional assessment 

methods will show the experienced hotel developer what opportunities Berlin has to 

offer.

 especially in view of the commonly used international classification standards, 

the quality of hotels in the german capital is not good enough. This may lead to a 

situation where the corresponding target groups are not attracted and that this and 

their actual interest to visit Berlin is not reflected in the statistics for tourism. To 

build three new hotels and a conference centre nearby the central railway station  

in Berlin, will initially give cause for all kinds of scepticism. with our tried-and-

tested formula “location and concept” we were able to convince all participants that 

the prospects on the Berlin hotel market, which is still in the process of adjusting to 

international standards, are very good.

Berlin still has a lot of potential

Für jeden Besucher das Richtige: 3- bis 

5-Sterne-Hotels im Regierungs viertel

The right thing for every visitor: 3- to 

5-star hotels in the parliamentary district.

Lehrter Bahnhof

Berlin   Neue Hotel- und Kongress-Stadt am Kanzleramt _ new hotel- and Congress City at the Chancellery
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Magnetwirkung für jeden Besucher, jedes  Budget

a magnetic efect on all visitors, and all budgets

Globalisiertes Leben findet nicht flächendeckend zwischen Ländern oder Regionen 

statt, sondern zwischen Metropolen, die schon längst ihr transnationales Netz-

werk etabliert haben. Berlin gehört jetzt wieder dazu, zu den Städten, die die Welt 

be einflussen und von denen sich die Welt beeinflussen lässt. Mit ihrer einzigartigen, 

vergleichsweise jungen Geschichte als Repräsentanz eines Kaiserreichs, Zentrum 

 einer Diktatur, geteilte Stadt zwischen zwei Großmächten und schließlich Hauptstadt 

des wiedervereinten Deutschlands ist ihr ein hohes Maß an der mythischen  Energie 

einer Metropole sicher.

 Bereits Anfang der neunziger Jahre war Feuring ein entschiedener Optimist, wenn 

es um Prognosen für die Zukunft Berlins ging. Die Corona GmbH, ein  Unternehmen 

der Feuring Gruppe, nahm 1993/94 am Investorenwettbewerb für die Airport-City 

am Flughafen Schönefeld teil und wurde Wettbewerbssieger. Schon bei diesem über-

zeugenden Konzept ging es um einen „Erlebnisflughafen“ mit Hotels in verschiedenen 

Kategorien, Einkaufs-Mall und umfangreiche Gastronomie, Büroflächen, Kino,  Disco 

– kurz, um eine neue „Flughafen-Stadt“ für alle, wie sie nun seit 2006 als  Berlin 

 Brandenburg International (BBI) Airport City realisiert wird. 

 Diesem Gedanken, für ein breites Publikum eine neue Stadt in der Weltstadt  Berlin 

zu entwickeln, folgt auch das Hotelkonzept am Berliner Hauptbahnhof, vis-à-vis von 

Regierungsviertel und Spreebogen. Wer Berlin besucht und an einem hervorragenden 

Standort in der historischen Stadtmitte wohnen will, dem  bietet die neue Hotel- und 

Kongress-Stadt am Kanzleramt genau das Passende:  Alles, was ein Hotel der inter-

nationalen 3-, 4- oder 5-Sterne-Kategorie zu bieten hat. 

globalised life does not really take place between countries and regions. it takes place 

between the major cities of the world that established their transnational network a 

long time ago. Berlin is now back on the scene and is one of those cities with international 

standing and global impulse. with its comparatively young history and its role as the 

representative capital of the german empire, as the centre of a dictatorship, as a city that  

was divided between two powerful nations and inally as the capital of a reuniied germany,  

it has a lot of mythical energy.

 even at the beginning of the nineties, Feuring was a resolute optimist when it came 

to forecasts for Berlin’s future. in 1993/94, Corona gmbh, one of the Feuring group 

companies, participated in the investors’ competition for airport-City at schönefeld 

airport and was awarded the first prize. This convincing concept provided for “an air-

port with a special experience” and included different standards of hotels, a shopping 

mall and a wide variety of culinary outlets, office space, a cinema – to put it briefly,  

an  “airport city” for everyone. These early plans are comparable to those being realised 

since 2006 as Berlin Brandenburg international (BBi) airport City.

 The hotel concept at the central railway station, vis-à-vis the parliamentary district 

and the spreebogen, also pursues this idea of developing a new city with a broad public 

appeal within cosmopolitan Berlin. anyone with the intention of visiting Berlin who is 

looking for a really good location in the historical centre of the city, will find exactly the 

right thing in the new hotel and congress centre at the chancellery: everything you can 

expect of a hotel with an international 3-, 4- or 5-star standard.
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Bernhard H. Hansen
Vorsitzender der Geschäftsführung  _ Chairman of the Board

Vivico Real Estate GmbH, Frankfurt am Main 
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Bernhard h. hansen´s first real estate projects were at strabag 

Bau ag and the european space agency. in 1992, he moved on 

to a subsidiary of Deutsche Bank as head of project Development, 

in 1996 he was appointed as Managing  Director of Deutsche in-

terhotel holding and then became executive officer of DB sta-

tion und service. since 2006, Bernhard h. hansen has been Chief 

executive oicer of vivico real estate, which belongs to the aus-

trian Ca immo group. 

In 2007, Vivico Real Estate and the Feuring group set up a joint venture.  

How did the two companies get in contact? 

 Bernhard H. Hansen  i was introduced to Mr. Feuring in 1992 when i was head of 

project Development for a subsidiary of Deutsche Bank. within our involvement in 

the development of real estate we also looked at hotels and in this regard Mr. Feuring 

was our advisor. in 1996, i went to Berlin in order to take charge of the privatised 

Deutsche interhotel. There, my contact with Mr. Feuring proved to be very useful: 

initially, we changed the company structure and took a very close look at some of 

Seine ersten Immobilienprojekte leitete Bernhard H. Hansen 

bei der Strabag Bau AG und der European Space Agency. 1992 

wechselte er als Leiter der Projektentwicklung zu einer Tochter- 

gesellschaft der Deutschen Bank, 1996 wurde er in die Geschäfts-

führung der Deutsche Interhotel Holding berufen und war an-

schließend Vorstand der DB Station und Service. Seit 2006 ist 

Bernhard H. Hansen Vorsitzender der Geschäftsführung der Vivico 

Real Estate GmbH, die zur österreichischen CA Immo Gruppe gehört. 

Die Vivico Real Estate und die Feuring Unternehmensgruppe haben 2007 eine 

 gemeinsame Tochtergesellschaft, die Viador GmbH, gegründet. Wie sind Ihre 

 Geschäftskontakte entstanden?

 Bernhard H. Hansen  Herrn Feuring lernte ich 1992 kennen, als ich Leiter der Projekt-

entwicklung bei einer Tochtergesellschaft der Deutschen Bank war. Wir hatten  

uns damals im Rahmen von Immobilienentwicklungen mit dem Thema Hotel befasst 

 und Herr Feuring war für uns als Berater tätig. 1996 ging ich nach Berlin, um die 

Interview

Hotels gehören einfach dazu

hotels are simply part of it
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 privatisierte Deutsche Interhotel zu leiten. Dabei konnte ich den Kontakt zu Herrn 

 Feuring gut verwenden: Wir haben zuerst die Geschäftsstruktur verändert und einige 

 Verträge mit Hotelbetreibern auf den Prüfstand gestellt. Schließlich haben wir uns 

entschieden, das Grand  Hotel in Berlin und das Bellevue in Dresden umzufirmieren. 

Damit konnten wir zum ersten Mal die Westin Gruppe nach Deutschland bringen und 

ihren Markteintritt begleiten. 

Welche spezielle Rolle spielen Hotels bei den Immobilien- und Stadtentwicklungs-

projekten der Vivico?

 Bernhard H. Hansen  Wenn wir heute Stadtquartiere entwickeln, geht es oft auch 

um Hotels, nicht mehr um reine Mononutzungen. Was wir entwickeln, sind Quartiere, 

in denen Menschen heute genauso gerne leben, wie morgen. Quartiere, in denen  

wir alle Elemente zusammenführen: Wohnungen,  Geschäfte, Büros, Kultur. Hotels 

gehören einfach mit dazu, zumal wir auch selbst die Kompetenz fürs Hotel haben. 

Und was die Rendite angeht: Kurzfristig betrachtet, wirft das Büro gebäude meist 

mehr ab als das Hotel. Aber Hotels sind wesentlich standorttreuer. Die Hemm-

schwelle, mein Büro von hier nach da zu verlegen, ist erheblich niedriger als dass 

etwa ein Hilton sagt, ich ziehe jetzt mal an eine andere Ecke  Frankfurts. 

the existing hotel operating contracts. Finally, we decided to change the names of 

the grand hotel in Berlin and the Bellevue in Dresden. This helped us to bring the 

westin group to germany and to accompany their entry on the market.

To which extent do hotels play a special role in Vivico’s real estate and city 

development projects?

 Bernhard H. Hansen  when we develop city quarters today, they often no longer 

have just one purpose and hotels are often part of them. we want to develop quar-

ters in which people will enjoy living tomorrow as much as they do today. Quarters 

in which we bring together all elements: accommodation, retail, offices, culture. 

hotels are simply part of this, especially in view of the fact that we have the com-

petence needed for hotels. and as far as the rate of return is concerned: in the 

short run, an office building will usually give better yields than a hotel. But  hotels 

tend to be a lot more loyal to their location. on the whole, it will be much eas-

ier for a company to move offices from here to there but a lot harder for, let’s say, 

hilton to move from one corner of Frankfurt to another.

 after much contemplation together with Mr. Feuring, we finally decided to 

set up a subsidiary. This resulted in a large number of projects in Berlin, Cologne, 

Frankfurt, Darmstadt, Basel and Munich.

Originally, we had the option to 

terminate our formal partner-

ship within 12 months. But we 

soon came to the conclusion that 

we would not make use of this 

option: a clear commitment to 

continue what we began together.  

Bernhard h. hansen
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Would a mere project company usually not be set up to handle such projects? 

 Bernhard H. Hansen  This subsidiary, viador gmbh, is very important to us. 

 Contrary to mere project companies, it is the first operative subsidiary we have  

set up in order to do day-to-day business. This step has arisen from the fact that 

hotels as real estate have a lot of significance to us. The same applies to the housing 

sector, but in this sector it is typical to mainly deal with local and regional partners. 

in contrast, a hotel allows for a partnership with a wider-spread influence. Feuring 

is in so far the ideal partner as traditionally the company does not limit its activi-

ties to germany. a partnership with Feuring offers the perspective of playing a 

major role in vivico’s expansion strategy.

 at the same time, we have made sure that our mutual business background, as 

a basis for viador, is strong enough for the company to survive without its ini-

tiators. nowadays, a lot of companies are concerned about who they should be 

handed down to and of course the question of continuity was also one of our top-

ics. however, Mr. Feuring, who has built up his company in a very impressive way, is 

passing it on in the family just as impressively. as such, viador is set up to be con-

tinued under charge of the next generation.

 Bei den gemeinsamen Überlegungen mit Herrn Feuring haben wir dann den 

 Entschluss gefasst, eine Tochtergesellschaft zu gründen. So ist eine Vielzahl von 

Projekten entstanden, in Berlin, Köln, Frankfurt, Darmstadt, Basel und  München. 

Häufig werden für solche Vorhaben nur Projektgesellschaften gegründet…

 Bernhard H. Hansen  Dieses Tochterunternehmen, die Viador GmbH, ist für uns sehr 

wichtig. Denn sie ist, im Gegensatz zu reinen Projektgesellschaften, die erste ope-

rative Tochtergesellschaft, die wir gegründet haben, um tägliches Geschäft zu be-

treiben. Dieser Schritt ist der Tatsache geschuldet, dass wir dem Hotel als  Immobilie 

einen hohen Stellenwert einräumen. Auch dem Wohnungsbau, aber da haben wir es 

typischerweise mit lokalen und regionalen Partnern zu tun. Beim Hotel hingegen 

kann man eine flächendeckende Partnerschaft eingehen. Feuring ist als Partner auch 

insofern ideal, als dass er seine Aktivitäten traditionell nicht auf Deutschland be-

schränkt. Bei der Expansionsstrategie von Vivico hat eine Partnerschaft mit Feuring 

die Perspektive, eine tragende Rolle zu spielen.  

 Gleichzeitig haben wir uns vergewissert, dass unsere gemeinsame Geschäfts-

basis als Fundament der Viador ausreichend stark ist, um auch ohne die Initiatoren 

weiter bestehen zu können. Viele Unternehmer haben ja heute die Sorge, an wen sie 

ihr Haus übergeben, und die Kontinuitätsfrage hat sich für uns natürlich auch ge-

stellt. Herr Feuring allerdings, der auf beeindruckende Weise sein Haus aufgebaut 

hat, führt es jetzt genauso beeindruckend in der Familie weiter. So hat die Viador 

alle Voraussetzungen, auch von der nächsten Generation weitergeführt zu werden.   

Interview

Es gab ursprünglich eine  

Option, dass wir innerhalb von  

12 Monaten unsere förmliche 

Partnerschaft auflösen  konnten. 

Aber sehr schnell stand fest, 

dass  diese Option nicht zum 

Tragen kommt: Ein klares 

Be kennntnis dazu, das fort -

zuführen, was wir miteinander 

 begonnen haben.  Bernhard H. Hansen
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TÄT IGKE ITEN

Die Viador GmbH, gemeinsame Tochter der Vivico 

Real Estate und Feuring – Visionary Hotel Develop-

ment, war bei der Vermittlung des Betreibervertrags 

tätig und wird das Projekt sowohl während der Pla-

nungs- und  Bauphase als auch im Hinblick auf die Aus-

stattung  beratend begleiten. 

aC T i v i T i e s

Viador GmbH, a joint venture by Vivico Real Estate and 

Feuring – Visionary Hotel Development, was involved 

in the procurement of the operating agreement and 

will consult the project with its advisory services both 

during the planning and construction phase and with-

respect to itting and equipping the hotel.

PROJEKT  

Eines der größten Stadtentwicklungsprojekte in 

Deutschland ist das Europaviertel in der interna-

tionalen Finanzmetropole Frankfurt am Main. Für 

dieses neue Stadtquartier in unmittelbarer Nach-

barschaft zum Messegelände werden rund 12.000 

Bewohner und 40.000 Beschäftigte erwartet. Bis 

2012 soll hier ein 5-Sterne-Haus entstehen, das 

mit voraussichtlich über 28 Stock werken als das 

führende Hotel Frankfurts entwickelt wird. Die Sky-

bar und das First-Class-Restaurant in der  Spitze 

des Hotelturms wird für die Hotelgäste ebenso 

wie für eine breite Öffentlichkeit zu einem überra-

genden Anziehungspunkt in der Frankfurter Sky-

line werden. 

NUTZUNG

5-Sterne-Hotelturm (ca. 110 Meter)  

mit ca. 400 Zimmern, Konferenz- und 

 Tagungs räumen, Spa- Bereich, Skybar,  

First-Class- Restaurant 

FERT IGSTELLUNG . 

Voraussichtlich 2013

p r o J e C T

one of the largest city development projects in 

germany is the europaviertel in the international 

financial metropolis, Frankfurt on the Main. This 

new city district in the immediate neighbourhood 

of the fairgrounds is expected to be the home of 

about 12.000 and offer work to about 40.000 peo-

ple. a 5-star hotel with an estimated height of 28 

floors is being developed to become the leading 

hotel in Frankfurt. The skybar and the first class 

restaurant at the top of the hotel tower will be an 

outstanding attraction on the Frankfurt skyline.

u s e

5-star hotel tower (approx. 110 m) with around 

400 rooms, meeting and conference rooms, a spa, a 

skybar and a first class restaurant

C o M p l e T i o n

2013 (estimated)

Visionary Hotel Development

Frankfurt am Main   Grand Hyatt Tower
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Ein Hotelturm maßgeschneidert für Frankfurt 

For european standards, the Frankfurt skyline is unique. The european standards 

often come as a surprise to those who do a lot of travelling in the large american and 

asian cities. and that is exactly what creates out the special appeal: unlike in most 

other cosmopolitan cities, in Frankfurt - which is comparatively small with less than 

700,000 inhabitants – everything is within easy reach. To walk to your client’s office 

or into the city centre is not very unusual here.

 But unlike in new York, for example, and only with a few exceptions, the sky-

scrapers in Frankfurt are not open to the public. This factor, in connection with the 

advantage of the location being easy to reach on foot, is the basis for the new 5-star 

hotel being conceived as the highest hotel in Frankfurt. open to the public: the res-

taurant and skybar on the upper floor of the hotel with a breathtaking view over 

Frankfurt’s skyline that will fascinate the observer and seem within his grasp. The 

luxury hotel will be located in a prime location of the city centre in the direct neigh-

bourhood of the trade fair and the banking district, only one underground station 

away from the main railway station.

a custom-made hotel tower for Frankfurt

Noch immer ist die Frankfurter Skyline für europäische Verhältnisse einzigartig. Der 

europäische Maßstab verwundert oft denjenigen, der viel in den amerikanischen und 

asiatischen Metropolen unterwegs ist. Und genau darin liegt der außerordentliche 

Reiz: Im vergleichsweise kleinen Frankfurt mit weniger als 700.000 Einwohnern sind 

die Wege so kurz wie sonst nirgendwo in den Weltstädten. Zu Fuß zum Kunden zu 

gehen oder eben mal in die Innenstadt, das ist hier völlig normal.

 Doch anders als beispielsweise in New York bieten die Frankfurter  Wolkenkratzer, 

bis auf ganz wenige Ausnahmen, keinen öffentlichen Zugang. Diese Tatsache in Ver-

bindung mit dem Vorteil der Fußläufigkeit liegt der Konzipierung des neuen 5- Sterne-

Hotels als das höchste Frankfurts zugrunde. Für jedermann zugänglich: Restaurant 

und Skybar auf der obersten Hoteletage mit atemberaubendem Blick auf die Skyline 

− aus nächster Nähe. Das Luxushotel befindet sich in erstklassiger Innenstadtlage, 

in direkter Nachbarschaft zur Messe und zum Bankenviertel, nur eine U-Bahnstation 

vom Hauptbahnhof entfernt. 
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Düsseldorf   Hyatt Regency

TÄT IGKE ITEN

Entwicklung des Hotelkonzepts und perma-

nente  Optimierung der Flächen, Einwerbung des 

 Betreibers.

aC T i v i T i e s

Development of the hotel concept and 

 continuous area optimisation, procurement  

of the operating agreement.

PROJEKT  

Ein Leuchtturmprojekt mit Signalwirkung für die 

deutsche Hotellerie, und zwar wortwörtlich: Der 

18-stöckige gläserne Hotelturm steht an der Spitze 

einer Landzunge im Düsseldorfer Hafengebiet. Das 

neue Hyatt Regency ist ein ultramodernes, design-

orientiertes 5-Sterne-Hotel, das als ein führendes 

Geschäftsreisehotel vom beachtlichen Einzugsge-

biet der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt 

profitieren wird. Zum Bauvorhaben gehört eine be-

reits realisierte 150 Meter lange Brücke, die in die 

Innenstadt führt. Die Hafenspitze bleibt für die Öf-

fentlichkeit zugänglich, Passanten können eben-

so über die Promenade an der Spitze flanieren wie 

Hotelgäste.

NUTZUNG

Das Investment umfasst sowohl das Hyatt Regen-

cy in einem Flügel der Zwillingstürme als auch den 

Büroturm und ein weiteres Bürogebäude. Es ent-

stehen 303 erstklassige zeitgemäße Hotelzimmer, 

ein gastronomisches Angebot, das den Ansprüchen 

der Düsseldorfer Gesellschaft eine neue Alternati-

ve bieten wird, ein Health Club und Spa sowie um-

fangreiche Konferenzräume und ein Ballsaal.

FERT IGSTELLUNG . 

Voraussichtlich 2011

p r o J e C T

This is a lagshipproject that will set a signal to the 

german hotel industry and we mean this literally: 

The 18-storey glass hotel tower will stand at the tip 

of a tongue of land in Dusseldorf’s harbour. The new 

hyatt regency will be an ultra-modern, design-

orientated 5-star hotel and – in its capacity as a 

leading business hotel – will benefit from the large 

catchment area around the capital of the province 

north-rhine-westphalia. a 150 metre long bridge, 

which leads into the city centre and has already 

been built, is also part of the development. The 

“hafenspitze” will remain open to the public – pas-

sersby and hotel guests alike will be able to stroll 

along the promenade on the tip of the harbour. 

u s e

The investment comprises both the hyatt regency 

in one of the twin towers’ wings as well as an 

office tower and a further office building. 303 first 

class contemporary hotel rooms as well as a large 

conference area with a ballroom are being created. 

in addition, there will be a variety of culinary out-

lets to choose from, creating a real alternative to 

the society of Dusseldorf. a revitalising health club 

and spa will complete this unique project.

C o M p l e T i o n

2011 (estimated)

Visionary Hotel Development
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In Hotels ebenso wie in Restaurants, Bars und Bürogebäuden gewinnen  sorgfältig 

geplante Sanitärlösungen zunehmend die Aufmerksamkeit der Investoren. Zwar 

ist es nicht neu, Gästen mit gehobenem Anspruch gerade auch für die Hygiene und 

 Körperpflege eine angemessene Ausstattung zu bieten. Dennoch besteht zwischen 

einer luxuriösen Nasszelle und einem Badezimmer als wohnlichem Raum ein erheb-

licher Unterschied. Der Trend in den letzten 50 Jahren war hin zu größeren Bädern. 

Dieser Trend wurde hier konsequent weiterentwickelt.

 Imageprägend für das neue 5-Sterne-Hotel auf einer Landzunge im Rhein wird 

neben der markanten Außengestaltung auch der innovative Zimmergrundriss sein. 

Die niederländischen Designer FG stijl haben mit ihrem offenen Badkonzept im 

Entree bereich eine attraktive Alternative geschaffen zum modernen, in den Wohn-

raum sich öffnen den oder sogar darin integrierten Bad. Im Düsseldorfer Grand Hyatt  

zeigt sich die Idee des offenen Bades als neuer Prototyp konsequent in die Zukunft 

gestaltet. Dabei bleibt die intime Atmosphäre wohltuend gewahrt.

in hotels and restaurants, bars and office buildings alike, investors are beginning to 

pay a lot more attention to carefully planned sanitary installations. it is not a new 

idea to ofer guests with very high demands an appropriate standard of equipment to 

take care of their personal hygiene. however, there is a vast difference between a 

luxurious bathroom module and a bathroom with a home-like feel to it. During the 

last 50 years, there has been a trend towards larger bathrooms. here, this trend has 

been consistently further developed.

 apart from its distinctive exterior, one of the things that will distinguish the image 

of the 5-star hotel in the “hafenspitze” on the rhine will be the innovative room 

layouts. with their open bathroom concept in the entrance area, the Dutch designers 

Fg stijl have created an attractive alternative to bathrooms that open into the living 

area or are even integrated in it. in the grand hyatt Dusseldorf, the idea of the open 

bathroom has been newly created as a prototype which deliberately strives into the 

future. nevertheless, the intimate atmosphere that a bathroom should always have, 

has remained untouched.

Ein neuer Prototyp des Luxusbades 

a new prototype for the luxury bathroom

Düsseldorf   Hyatt Regency
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TÄT IGKE ITEN

Entwicklung des Hotelnutzungskonzepts, Ver-

mittlung des Betreibervertrags, Projektbegleitung 

während der Planungs- und Bauphase.

aC T i v i T i e s

Development of the hotel concept, procurement 

of the operating agreement, monitoring of the 

project during the planning and construction 

phase.

PROJEKT  

5-Sterne Superior Konferenz- und Resorthotel der 

InterContinental Hotels Group im höchstgelegenen 

Tagungsort der Schweiz. Die ambitionierte zeitge-

nössische Architektur des Hotels, terrassenförmig 

eingebettet in einen bewaldeten Berghang, macht 

das neue InterConti Davos zu einem eindrucksvol-

len Solitär im Schweizer Hotelmarkt. Seine markant 

gerundete Fassade im dynamisch bewegten „kine-

tic design“ ist aus Metall und Glas gefertigt, dahin-

ter werden Konferenzflächen und Spa-Bereiche zu 

entdecken sein, die in der renommierten Schweizer 

Hotellerie neue Maßstäbe setzen.  

NUTZUNG

Konferenz- und Resorthotel der Luxuskategorie mit 

212 Zimmern und 45 Luxusapartments. 

FERT IGSTELLUNG  

Voraussichtlich 2013 

p r o J e C T

a 5-star superior conference and resort hotel by 

interContinental hotels group in switzerland’s 

highest mountain destination for meetings and 

conferences. The ambitious contemporary archi-

tecture of the hotel, with its terraced appearance 

and embedded in a forested slope, will make the 

new interConti Davos a solitaire on the swiss hotel 

market. its striking round façade with its dynamic 

“kinetic design” will be made of metal and glass and 

will hide the conference and spa areas that are sure 

to set new standards in the renowned swiss hospi-

tality sector.

u s e

a prime category conference and resort hotel with 

212 rooms and 45 deluxe apartments.

C o M p l e T i o n

2013 (estimated)

Davos  InterContinental Resort & Spa

Visionary Hotel Development
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Seit den neunziger Jahren hat sich die Welt stark verändert. Auch das traditionell 

sehr begehrte Reiseland Schweiz sieht sich durch die Folgen der internationalisier-

ten Märkte und den zunehmenden Preisdruck dazu aufgefordert, überholte Kon-

zepte über Bord zu werfen. Mut für neue Ideen ist gefragt und die Entschlossenheit, 

die Realisierung zukunftsweisender Visionen in Architektur, Ausstattung und Leis-

tungsangeboten konsequent durchzusetzen. 

 Das neue Fünf-Sterne-Superior-Resort der InterContinental Hotels Group hat 

schon in seiner Planungsphase Signalwirkung gezeigt: Hier werden Weichen für die 

Entwicklungspotenziale des alpinen Luxushotels im 21. Jahrhundert gestellt. Bereits 

die frühen Schweizer Berghotels ahmten mit ihrer imposanten Größe die Faszinati-

on der Bergwelt nach, in die sie eingebettet waren. Das InterContinental Davos Re-

sort & Spa ist die futuristische Interpretation dieses Gedankens. „Die Konzeption 

ist großartig, die Lage einmalig. Die ganze Davoser Bevölkerung und vor allem das 

World Economic Forum werden von diesem neuen und weltweit ausstrahlenden Ak-

zentpunkt profitieren.“ Klaus Schwab, Gründer des Weltwirtschaftsforums.

since the nineties, the world has changed a lot. even switzerland with its long 

 tradition as a very sought-after holiday destination finds itself forced to throw its 

outdated concepts overboard. This is a result of the general internationalisation  

of the market and the increasing pressure on prices. new ideas and the courage 

and determination to consequently realise future-orientated visions of architecture, 

interior design and services are now very much in demand.

 The new 5-star superior resort by the interContinental hotels group already 

set a clear signal during its planning phase. it is setting new standards for the 

development potential of luxury hotels in the alpine region of the 21st century. The 

early swiss alpine hotels already imitated the size and fascination of the mountains 

in which they were embedded. The interContinental Davos resort & spa is a futur-

istic interpretation of this idea. “The concept is brilliant, the location unique. The 

entire population of Davos and the world economic Forum in particular are sure to 

benefit from this new landmark which will send out its signal into the rest of the 

world.” says klaus schwab, founder of the world economic Forum.

In die Schweizer Moderne investiert

investment in modern switzerland
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There is al lot of potential 
for the top class hotels of 
the 21st century.

Das Potenzial für Spitzen-
hotels des 21. Jahrhundert 
ist groß.

© OIKIOS
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Günter Schachtner
Consultant für Hotelentwicklung _ Consultant for Hotel Development

Actif Hotel Consult, Torre del Mar / Málaga 
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günter schachtner was born in 1933 and from 1961 onward he 

learned his profession from scratch in many world-famous  hotels in 

Munich, stockholm, london and paris. as early as 1961, he took on 

the position of director in the only 4-star hotel in rabat /  Morocco 

of the time. he was head of numerous 4 / 5-star hotels: for C.i.h. 

 europa-Maroc, for soitel in Belgium and for le Méridien in the 

Middle east. From 1968 – 71 schachtner worked on behalf of the 

 Moroccan- and from 1984 – 87 for the syrian ministry of tourism 

and later as a hotel consultant in paris. From 1992 – 99 he was the 

managing director of Corona Berlin which belongs to the Feuring-

group.

You met Berno-H. Feuring in the touristically emerging Morocco at the 

 beginning of the sixties. On what occasion?

 Günter Schachtner  when i came to Morocco in 1961, after the vast earthquake  

in agadir in 1960, i was 29 years old. germany had provided foreign aid for the  

Günter Schachtner, Jahrgang 1933, hat seinen Beruf ab 1951 in 

weltbekannten Hotels in München, Stockholm, London und Paris 

von der Pike auf gelernt. Bereits 1961 war er auf seinem ersten 

Direktionsposten im damals einzigen 4-Sterne-Hotel in Rabat /

Marokko. Er leitete zahlreiche 4/5-Sterne Hotels: für C. I. H.  Europa-

Maroc, für Sofitel in Belgien und für Le Méridien im Mittleren 

Osten. Von 1968–71 war Schachtner im Auftrag des marokka-

nischen, von 1984–87 für das syrische Tourismusministerium 

tätig, anschließend als Hotelberater in Paris. Von 1992–99 war er 

Geschäftsführer der Corona Berlin, die zur Feuring-Gruppe gehört.

Sie haben Berno-H. Feuring Anfang der sechziger Jahre im touristisch aufstre-

benden Marokko kennen gelernt. Was war der Anlass?

 Günter Schachtner  Als ich 1961 nach Marokko kam, nach dem großen Erdbeben 

von Agadir 1960, war ich 29 Jahre alt. Deutschland leistete Entwicklungshilfe für 

den Wiederaufbau. Herr Feuring hatte in diesem Zusammenhang den Auftrag erhal-

ten, Marokko bei der Infrastruktur- und Hotelplanung zu beraten. Als die deutsche 

Wir waren die Wahnsinnsknaben

we were declared insane
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Delegation in Rabat eintraf, lernte ich Herrn Feuring kennen – er war sogar noch 

jünger als ich, 23 Jahre. Seitdem sind wir immer in Verbindung geblieben. 

 In Marokko wurde dann meiner Meinung nach eines der vorbildlichsten  deutschen 

Entwicklungshilfeprojekte realisiert. Die Zusammenarbeit zwischen Architekten, 

 Hoteliers, Wirtschaftsberatern, Städteplanern, Bauunternehmern funktionierte ein-

fach hervorragend, alle schweißte das gemeinsame Ziel zusammen. Sie hatten 

großen Erfolg damit, der bis heute spürbar ist. Es war Ende der 50er Jahre ja noch 

sehr exotisch in Marokko Urlaub zu machen. Im Trend lag zunächst der Norden, 

 wegen seiner Nähe zur spanischen Küste. Doch richtig spannend wird Marokko erst 

im  Süden, in Marrakesch am Fuß des Atlasgebirges. Da können Sie morgens Skilau-

fen und mittags liegen Sie am Strand.

 1968 traf ich Herrn Feuring wieder in Marokko, da war er für sein eigenes Con-

sulting-Unternehmen aktiv. Ich war in der Zwischenzeit ebenfalls mit Entwick-

lungshilfemaßnahmen beauftragt, als Berater im Touristikministerium in Rabat, der 

Hauptstadt des seit 1956 unabhängigen Königreichs Marokko. 

Welche konkreten Vorhaben brachten Sie mit der Feuring Hotelconsulting 

 zu sammen? 

 Günter Schachtner  Herr Feuring wollte drei oder vier Hotels in Marokko bauen, in 

Agadir, Marrakesch und Casablanca. Er fing mit der Planung an, und es war klar: 

 Feuring war nicht traditionell eingestellt, sondern zukunftsgerichtet, immer sehr 

weitschauend. Er hat die Visionen. Und deshalb wollte ich mit ihm arbeiten und 

wurde dann in seinem Unternehmen angestellt, während ich auch noch Berater bei 

einer Bank war.

re-development of the region. in this context, Mr. Feuring had been assigned to 

advise Morocco with regard to infrastructure and hotel planning. i met Mr. Feuring – 

he was even younger than i, 23 – when the german delegation arrived in rabat 

and we have been in contact ever since.

 i believe that what happened then in Morocco was one of the most exemplary 

german development aid projects ever realized. The architects, hoteliers,  economic 

advisors, city planners and building contractors all worked together really well and 

all of them were welded together by their mutual aim. They were very  successful 

and this success can still be perceived, even today. at the end of the fifties it was 

still very exotic to spend a holiday in Morocco. at first, most people tended to  visit 

the north of Morocco because of its vicinity to the spanish coast. however, the 

most fascinating part of Morocco is the south, in Marrakesh at the foot of the  atlas 

Mountains. here, you can go skiing in the morning and relax on the beach in the 

 afternoon.

  in 1968, i again met Mr. Feuring in Morocco, where he was meanwhile  active 

with his own consulting company. in my function as advisor for the Moroccan 

Ministry of Tourism i had meanwhile also been assigned to carry out development 

aid measures in rabat, the capital of the kingdom of Morocco, which had been inde-

pendent since 1956.

What exactly, were the projects that brought you together with Feuring 

Hotel consulting?

 Günter Schachtner  Mr. Feuring wanted to build three or four hotels in  Morocco, 

in agadir, Marrakesh and Casablanca. he started by planning them and it was quite 

Als Feuring im Jahr 1994 die  

Ausschreibung für den Zwischen-

ausbau des Flug hafens Berlin 

Schönefeld  gewonnen hatte, 

kam es nach einigen Jahrzehnten 

nochmals zu einer Zusammen-

arbeit: Ich leitete das neue Büro 

in Berlin.  Günter Schachtner
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obvious: Feuring did not have a traditional focus but was future-orientated and 

always had a lot of foresight. he has the right visions. That was the reason i wanted 

to work with him and why his company employed me whilst i was also still working 

as an advisor for a bank.

 with the hotel chain, europahotel, we quickly pushed ahead hotel development 

in agadir and Marrakesh. Because Feuring had so much foresight, he did not want 

to build the hotel for Marrakesh in the city. instead, he wanted to build it in a palm 

grove, the palmeraie. and exactly that was the problem. at the time, the grove was 

considered to be unfit for development and we were quickly declared insane. The 

reason for this was that it was thought that building there would destroy all palms. 

unfortunately, we were not able to obtain a building permission. and today? if 

you go to Marrakesh today you will see that the entire palm grove is full of hotels, 

houses and villas. Feuring simply had the idea too soon, we were ahead of our time.

Did you not get discouraged when Feuring’s bold ideas were rejected?

 Günter Schachtner  no, on the contrary. in 1972, i – on behalf of a Moroccan real 

estate bank – set up the hotel company, europa Maroc, together with Feuring as an 

international partner. This also brought forward the visionary abilities of Feuring: 

For Marbella he had conceived a 22-floor hotel, the hilton. it still stands today, has 

undergone some re-construction and modernisation and is now called, Don Carlos. 

we wanted to create the same type of hotel in agadir but were not granted a building 

permission and once again were regarded as mad young boys. and what did we do? 

we simply built two buildings at half the height. This hotel is also still in existence 

today, it’s still called europa (kensey) hotel and it still looks as good as it did then.

 Mit der Europahotelkette konnten wir die Hotelentwicklung in Agadir und Mar-

rakesch zügig vorantreiben. Weil eben Feuring so vorausschauend war, wollte er 

das Hotel für Marrakesch nicht in der Stadt bauen. Sondern in einem Palmenhain, 

dem Palmeraie. Und genau das war das Problem. Es galt damals als unbebaubare 

Fläche, und wir wurden kurzerhand für verrückt erklärt. Denn es hieß, bei einer Be-

bauung würden alle Palmen sterben. Leider haben wir keine Baugenehmigung be-

kommen. Und heute? Wenn Sie heute nach Marrakesch fahren, ist die ganze Palme-

raie bebaut. Mit Hotels, Häusern, Villen. Feuring war einfach zu früh, wir waren der 

Zeit voraus.

Sie haben sich nicht entmutigen lassen, wenn die kühnen Feuring-Ideen abgelehnt 

wurden ? 

 Günter Schachtner  Nein, im Gegenteil. 1972 habe ich im Auftrag einer marokka-

nischen Immobilienbank mit Feuring als internationalem Partner die Hotelgesell-

schaft Europa Maroc gegründet. Auch dabei zeigte sich wieder der Visionär Feuring: 

Für Marbella hatte er ein Hotel mit 22 Etagen konzipiert, das Hilton. Es steht heute 

noch, hat Umbauten und Erneuerungen erlebt und heißt jetzt Don Carlos. Ein sol-

ches Hotel mit 22 Etagen sollte auch in Agadir entstehen, dafür gab es leider keine 

Genehmigung und wir standen wieder mal da als die Wahnsinnsknaben. Und was 

haben wir gemacht? Wir haben einfach zwei Gebäude mit der halben Höhe gebaut. 

Auch dieses Hotel gibt es heute noch, es heißt immer noch Europa (Kensey) Hotel 

und ist so schön wie damals.

A few decades later, in 1994 

when Feuring won the tender for 

the development of Schönefeld 

airport in Berlin we, worked 

together again: I was head of 

Feuring’s new oices in Berlin.    

günter schachtner
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Mainz   InterCityHotel

TÄT IGKE ITEN

Komplette Projektentwicklung bis zur Eröffnung.

aC T i v i T i e s

Entire project development up to the hotel 

opening.

PROJEKT

Ausschlaggebend für das Engagement am Firmen-

sitz der Feuring Gruppe war das Ergebnis  ihrer 

Marktstudie: Hervorragende Perspektiven für 

 Hotelinvestitionen in der rheinland-pfälzischen 

Landeshauptstadt – gerade wenn sie auf das mitt-

lere Segment setzen. Attraktive Wirtschafts- und 

Kulturveranstaltungen und seit Jahren steigende 

Übernachtungszahlen, nicht zuletzt aufgrund 

 exzellenter Verkehrsanbindungen, empfahlen den 

Standort am ICE-Bahnhof Mainz für ein neues 

 InterCity Hotel. 

NUTZUNG

3-Sterne Geschäfts- und Touristikhotel mit  

180 Zimmern und 8 Konferenzräumen

FERT IGSTELLUNG

Herbst 2008

p r o J e C T

The outcome of the market study played a crucial 

role in the decision to build a hotel near Feuring 

group’s headquarters. The prospects for hotel 

investments in the capital of the federal state, 

rhineland-palatinate, were brilliant – especially 

for the middle class segment. attractive economic 

and cultural events, the tourism statistics, which 

have been on the increase for years, and last but not 

least, the city’s excellent traffic connections were-

good arguments for a new interCity hotel at the iCe 

railway station in Mainz.

u s e

3-star business and tourist hotel with 180 rooms 

and 8 conference rooms

C o M p l e T i o n

autumn 2008

Visionary Hotel Development
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Am Stammsitz der Feuring Hotelconsulting in Mainz war die Zeit reif für ein  neues 

Hotel. Mehrere Jahre guter Zimmerauslastungen machten deutlich, dass die hervor-

ragende Lage der rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt die verdiente Aufmerk-

samkeit in der Tagungs- und Touristikbranche fand. Nur zwanzig Minuten zum Flug-

hafen Frankfurt, etwa eine halbe Stunde in die Frankfurter Innenstadt und kaum 

eine Viertelstunde in die benachbarte hessische Landeshauptstadt Wiesbaden – 

 diese äußert günstige Infrastruktur bietet Mainz noch zusätzlich zu seiner heraus-

ragenden touristischen Attraktivität als weltberühmte Domstadt mit römischer Ver-

gangenheit.

 Ob es der Zufall so wollte, dass sich 50 Jahre nach Gründung der Feuring Hotel-

consulting wieder erneut ein engagiertes Hotelkonzept von Feuring sich bei den 

städtischen Verantwortlichen gegen andere Planungen durchsetzen konnte? Denn 

auf der brachliegenden Fläche zwischen dem hochfrequentierten Mainzer Haupt-

bahnhof und einer zentralen Verbindungsstraße sollte eigentlich ein Büroge bäude 

entstehen. Für einen Hotelbau gab es zunächst kein Planungsrecht. Doch die  

plausiblen Argumente  Feurings für ein neues Hotel in der genau passenden Katego-

rie – ein 3-Sterne InterCity-Hotel – waren letztendlich stärker. Sie gaben den  

Vorstellungen über die künftigen Entwicklungspotenziale der Stadt Mainz soviel 

Auftrieb, dass einer Genehmigung nichts mehr im Wege stand.

in Mainz, home of Feuring hotel Consulting’s headquarters and capital of the federal 

state, rhineland-palatinate, the time was ripe for a new hotel. several years of high 

occupancy rates made clear that this excellent location earned the attention of the 

MiCe and tourism sector. only twenty minutes drive away from Frankfurt airport, 

about half an hour from Frankfurt’s city centre and not even a quarter of an hour 

from wiesbaden, the capital of the neighbouring state, hessen. Mainz does not only 

offer this extremely good infrastructure but also is a very attractive touristic desti-

nation thanks to its world-famous cathedral and roman history.

 was it just a coincidence that 50 years after the foundation of Feuring 

hotelconsulting was set up, an ambitious hotel concept by Feuring could again assert 

itself against other concepts and convince the city’s authorities? The original idea 

for the undeveloped plot between the highly frequented central railway station of 

Mainz and the main connecting road was to erect an office building. originally, there 

was no permission to build a hotel on the plot. however, Feuring’s plausible argu-

ments for a new hotel of an appropriate standard – a 3-star interCity hotel – were 

able to convince. They boosted the expectations for the future development poten-

tial of the city of Mainz so much that all doubts were swept away.

Zur rechten Zeit am rechten Ort in Mainz

The perfect time and place to be in Mainz

Lichtinstallation auf der Hotelfassade 
von Till Nowak im November 2008

light show by Till nowak on the facade 

of the hotel in november  2008
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IN DER DAUERHAFTEN 

 BEREITSCHAFT ZUR 

 ERNEUERUNG LIEGT DIE 

 BESTÄNDIGKEIT.

CONSTANCY IS  NOTHING 

BUT BEING PERMANENTLY 

PREPARED FOR RENEWAL.

Visionary Hotel Development
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Die längste Erfolgsgeschichte  
der Branche
Eine Zeit- und Bildtafel zum Familien unter nehmen Feuring

The longest success story in  
our line of business
a chronological table with pictures about the family  

enterprise, Feuring

1

3

2

6

5

4

7
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1959
Der 22-jährige Firmengründer  

Berno- Heinrich  Feuring eröffnet das  

1. Europa hotel in Mainz

   Die Innovationskraft des Europahotels macht es 

zum Prototypen moderner Hotellerie:  zentrale 

 Service-Stationen, Inklusivpreise, Show- Küche, 

 Getränkelift, Differenzierung der Zimmer in 

 Touristen-Komfort-Klasse über Business- Klasse 

und Luxus-Klasse. Mit seinem Ausstattungs-

konzept „Erdteilzimmer“ ist es zudem die Urform 

des Design hotels. > 1 – 7

   Auftrag einer Hotelprojektentwicklung in  Andalusien

   Gründung der Hotelconsulting Berno-H. Feuring (HCF)

   Ausrichtung aller Staatsempfänge im Gästehaus 

der Landesregierung von Rheinland-Pfalz. Zu 

den Gästen zählten u. a. die Ministerpräsidenten 

der Länder der Bundesrepublik Deutschland, die 

 amtierenden Bundespräsidenten, der französische 

 Präsident Charles de Gaulle und die Königin von 

England, Queen Elizabeth II.

The 22-year-old company founder,  

Berno-heinrich Feuring, opens the irst 

europa hotel in Mainz

   The innovative power of the europahotel made it 

the prototype for the modern hotel industry: central 

service stations, all-inclusive prices, a show kitchen, 

a drinks lit, diferentiation of room standards in 

tourist-comfort, business and luxury. with its inte-

rior concept of the “Continent-rooms” it was the 

original form of a design hotel. > 1 – 7 

   assignment with a hotel development in andalusia 

   establishment of hotelconsulting Berno-h. Feuring (hCF)

   organisation of all official state receptions in the 

guest house of the regional government of rhineland-

palatinate. amongst the guests were the secretar-

ies of state from all the federal states of the Federal 

republic of germany, the Federal presidents in 

office, the French president, Charles de gaulle and 

the Queen of england, Queen elizabeth ii.

* Berno-Maria Feuring

    Europahotels stehen in Mainz, Recklinghausen, 

Bad Pyrmont und auf Teneriffa > 8

   Gründung der Europahotel Cyprus Ltd. in Nikosia

   Grundsteinlegung für ein Hotel in Nikosia / Zypern 

durch den Staatspräsidenten, Erzbischof Makarios 

> 9 / 10

    Vertragsunterzeichnung für die Europahotel 

 Marocains S.A. in Rabat/Marokko

    internationale Hotelberatung durch HCF erfährt 

starke Nachfrage. Feuring-Rede in Norwegen vor 

dem Verband der norwegischen Hoteliers

   Partnerschaft mit Continental Trailways in Dallas, 

Texas

   There are now europahotels in Mainz, 

recklinghausen, Bad pyrmont and in Tenerife > 8

   establishment of europahotel Cyprus ltd. in 

nicosia

   groundbreaking for a hotel in nicosia/Cyprus by 

the state president, archbishop Makarios > 9 / 10 

   signing of the contract for europahotel Marocains 

s. a. in rabat/Morocco

   international hotel consulting by hCF is very much  

in demand. Feuring-speech in norway to the 

norwegian hotel association

   partnership with Continental Trailways in Dallas, 

Texas

Zeit- und Bildtafel zum Familienunternehmen Feuring _ a chronological table with pictures about the family enterprise, Feuring

1963
Berno-Maria Feuring

8

9 10

Berno-Heinrich Feuring
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1965

1967

* Denise Feuring  ∞ Meinhold-Heerlein

* Nicole Feuring  ∞ Lowin

   1 Year europahotel ludwigshafen > 14 

   Further consulting assignments for austrian hotel 

projects: olympiahotel axamer lizum innsbruck 

> 16, hotel palace gastein 

   preliminary work for the take-over of the hotel 

hacienda in agadir, Morocco > 17

   Continuation of the successful work in the 

kingdom of Morocco with local investors and 

banks, which has persisted for more than 40 years

   launch of all-inclusive prices and breakfast  buffet 

– innovations by Feuring – this still is a concept 

with long-lasting success

   guests of honour at the europahotel: for  example, 

the Federal presidents of germany, lübke, 

heinemann and scheel, Chancellors adenauer and 

erhard as well as secretaries of state, altmeier and 

kohl > 15

   on behalf of the world Bank: advisory  services for 

the touristic development plan for agadir, Morocco 

after the earthquake of 1962

   establishment of windrose gmbh as an FF&e-

company for hotel projects. edeltraud Feuring is 

the managing director of this company > 13

   The main focus of consulting work is now austria: 

holiday park semmerig (“Feuring-village”), 

kurhotel Bad ischl (health resort), hotels seefeld 

and Bad gastein. Many other consulting assign-

ments, amongst them in italy and spain.

   Take-over of the parkhotel Mirabell with the 

Congress and health Therapy Centre in salzburg > 12

   increase in consulting activities abroad apart from 

the hotel group, e. g. in the Benelux countries and 

on the iberian peninsula

   Im Auftrag der Weltbank: Beratung zum touristi-

schen Bebauungsplan von Agadir/Marokko, nach 

dem Erdbeben von 1962

   Projektentwicklung des Europahotels in Agadir

    Gründung der Windrose GmbH als Ausstattungs-

gesellschaft für Hotelprojekte. Die Geschäftsfüh-

rung liegt in den Händen von Edeltraud Feuring > 13 

    Aktueller Beratungsschwerpunkt ist Österreich: 

 Ferienpark am Semmering („Feuring-Dorf“), Kur-

hotel Bad Ischl, Hotels Seefeld und Bad Gastein. 

Viele weitere Beratungsaufträge, u. a. in Italien  

und Spanien

    Übernahme des Parkhotels Mirabell mit dem Kon-

gress- und Kurmittelhaus in Salzburg > 12 

    Von der Hotelgruppe losgelöste Beratungstätig-

keit im Ausland nimmt zu, so u. a. in den BeNeLux-

Staaten und auf der iberischen Halbinsel

    1 Jahr Europahotel Ludwigshafen > 14

   Weitere Beratungsaufträge für Österreich: Olympia-

hotel Axamer Lizum  Innsbruck, Hotel  Palace Gastein 

    Vorbereitung der Übernahme des Hotels Hacienda 

in Agadir, Marokko > 16

   Fortsetzung der erfolgreichen Zusammenarbeit  

im Königreich Marokko mit dortigen Investoren  

und Banken, die nun seit über 40 Jahren an dauert

   Die Markteinführung von Inklusivpreisen und Früh-

stücksbuffet – Innovationen von  Feuring – ent-

wickelt sich bis heute zu einem nachhaltigen Erfolg 

  Ehrengäste im Europahotel: u. a. die Bundespräsi-

denten Lübke, Heinemann und Scheel, die 

 Bundeskanzler Adenauer und Erhard, sowie die 

Ministerpräsiden ten Altmeier und Kohl > 15

Edeltraud Feuring

12

15

14

13
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1972

1975

* Bardo-Maria Feuring

    Eine weitere Feuring-Innovation setzt sich durch: 

Seit einem Jahr werden Zimmer und Bereiche für 

Nichtraucher als neue Hotelgastkategorie erfolg-

reich angenommen

   Europahotels in Schliersee und Schönwald, Hofgut 

St. Michael in Österreich > 17, Europamaroc Hotel 

Malabata, Tanger / Marokko, Eröffnung durch den 

Tourismusminister > 18 

   Beratung für Hotels in Madrid, Lissabon,  

Agadir > 19, Casablanca > 20 und auf Teneriffa 

    Vorbereitung der Gründung der Societé de Promo-

tion et d’Exploitation S.A. Europamaroc. Sie wird 

zusammen mit der CIH, Crédit Immobilier Hotelier, 

Casablanca, insgesamt 23 Hotelprojekte in Marokko 

betreuen.

   Yet another Feuring-innovation is established: For 

one year now, a new hotel category of none-smok-

ing rooms and areas are successfully offered to 

guests.

   europahotels in schliersee and schönwald, hofgut 

st. Michael in Österreich > 17, europamaroc hotel 

Malabata, Tangier/Morocco, opened by the Minister 

of Tourism > 18

   advisory services for hotels in Madrid, lisbon, 

agadir > 19, Casablanca > 20 and in Tenerife

   preliminary work for the establishment of the societé 

de promotion et d’exploitation s.a. europamaroc, a 

company with the purpose of developing hotels in 

Morocco. in the time to come and together with Cih, 

Crédit immobilier hotelier, Casablanca, it will be in 

charge of 23 hotel projects in Morocco.

   establishment of Corona gmbh (Corona), with the 

purpose of seperating project development work 

from consulting. From now on, Corona is in charge 

of project developments, Feuring hotelconsulting 

of consulting i.e. advisory services. 

   Corona also works in co-operations, the consult-

ing company advises third parties including other 

companies in the hotel sector

   on June 24th,1975, the europahotel 

ludwigshafen welcomes its 500,000th guest > 21

   The Feuring-group has around 1,000 employees

   Gründung der Corona GmbH (Corona), um Projekt-

entwicklung und Beratung voneinander zu trennen. 

Die Projektentwicklung wird fortan über die Corona 

abgewickelt, die Beratung erfolgt über die Feuring 

Hotelconsulting 

   Die Corona arbeitet auch in Kooperationen; die 

Consultinggesellschaft berät andere und berät 

auch andere Unternehmen der Hotelbranche

   500.000. Gast im Europahotel Ludwigshafen am 

24.06.1975 > 21

   Die Feuring-Gruppe beschäftigt rund 1.000 Mit-

arbeiter

17

16

18

19

20

21

Bardo-Maria Feuring

Zeit- und Bildtafel zum Familienunternehmen Feuring _ a chronological table with pictures about the family enterprise, Feuring
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1989

1982

   advisory services with regard to gastronomy and 

hospitality in the shipping industry: a project for 

a ferry between Travemünde and helsinki in coop-

eration with the “schiffswerft und Maschinenfabrik 

Cassens gmbh” and advisory services for hotel 

ships on the river nile

   advisory services for the take-over of three 

Mövenpick hotels in Frankfurt on the Main, 

karlsruhe and at stuttgart airport

   successful repositioning of the grand hotel du Cap 

Ferrat, Côte d’azur > 24

   The Feuring idea of a Club lounge in hotels is cre-

ated. planning of the Corona Classic Clubs, launch 

1984

   advisory services on the take-over of the hotel 

plaza athénée, new York by the Forte group > 22 / 23

   Beratung zu Gastronomie und Hotellerie in der 

Schifffahrtsindustrie: Projekt einer Fähre zwischen 

Travemünde und Helsinki in Zusammenarbeit mit 

der Schiffswerft und Maschinenfabrik Cassens 

GmbH sowie Beratung zu Hotelschiffen auf dem Nil

   Beratung zur Übernahme von drei Mövenpick 

 Hotels in Frankfurt am Main, Karlsruhe und am 

Flughafen Stuttgart

   Erfolgreiche Repositionierung des Grand Hotel du 

Cap Ferrat, Côte d’Azur > 24

   Die Feuring-Idee der Club Lounge im Hotelwesen 

entsteht. Planung des Corona Classic Clubs, Ein-

führung 1984

   Beratung zur Übernahme des Hotels Plaza  Athénée, 

New York, durch den Forte-Konzern > 22 / 23

   increased demand in international hotel consult-

ing during the eighties: Burghotel Matthias rex 

Budapest, Moncalieri Turin, le Domaine impérial 

grand, lake geneva, rice hotel houston, Texas, 

Coconut grove, Miami, penta hotel paris at the air-

port Charles de gaulle > 33

   Continued close cooperation with Forte: Forte Crest 

hotel hamburg stillhorn, Forte hotel hildesheim, 

Forte exclusive Collection hotel Bristol in warsaw, 

poland (now the le royal Méridien Bristol), ritter’s 

parkhotel Bad homburg (now steigenberger), Dom 

hotel Cologne (le Méridien)

   project development and launch of the Copthorne 

hotels in germany. Copthorne hotel hanover, 

Copthorne stuttgart 

   general project development, including the financ-

ing and procurement of an operator up to the open-

ing of the hotel royal Mansour in Casablanca > 31

   Verstärkte Nachfrage nach internationaler Hotel-

beratung in den achtziger Jahren:  Burghotel 

Matthias Rex Budapest, Moncalieri Turin, Le 

 Domaine Impérial Grand, Genfer See, Rice Hotel 

Houston, Texas, Coconut Grove, Miami, Penta  

Hotel Paris am Flughafen Charles de Gaulle > 33

   Weiterhin enge Zusammenarbeit mit Forte:  Forte 

Crest Hotel Hamburg Stillhorn, Forte  Hotel Hildes-

heim, Forte Exclusive Collection Hotel  Bristol in 

Warschau > 26, Polen (heute Le Royal Méridien 

 Bristol), Ritter’s Parkhotel Bad Homburg (heute 

Steigen berger), Dom Hotel Köln (Le Méridien)

   Projektentwicklung und Markteinführung der 

 Copthorne Hotels in Deutschland. Copthorne Hotel 

Hannover, Copthorne Stuttgart

   Komplette Projektentwicklung inkl. Finanzierung 

und Einwerbung des Betreibers bis zur Eröffnung 

des Hotels Royal Mansour in Casablanca > 31

23

22

24

25

26
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1994

1998

   Copthorne Hotel Stuttgart, SI-Zentrum (Stuttgart)

   1998 Beratung der West Fonds Immobilienanlage-

gesellschaft, Düsseldorf im Rahmen der Auflage 

eines Mövenpick-Hotelfonds (WestFonds 4) für vier 

Hotels in Nürnberg, München Flughafen, Den Haag 

und s’Hertogenbosch > 32 

   Projektentwicklung des Le Royal Méridien in Ham-

burg (5 Sterne) mit Beratung, Ausstattung und 

Betreiber einwerbung 

   Projektentwicklung des 4-Sterne Le Méridien-

 Hotels in München > 30

   Fertigstellung des Marriott Hotels Leipzig > 25

   Vertragsberatung und Vertragsabschluss mit Alt-

hoff Privat hotels und Bauregie für Hotel Schloss 

Bensberg > 27

  Copthorne hotel stuttgart, si-Centre (stuttgart) 

   Consulting of west Fonds 

immobilienanlagegesellschaft, Dusseldorf within 

the requirements of a Mövenpick hotel fund 

(westFonds 4) for four hotels in nuremberg, 

Munich airport, The hague and s’hertogenbosch 

> 32

   project development of the le royal Méridien in 

hamburg (5 stars) incl. advisory services, FF & e 

and operator procurement 

   project development of the 4-star le Méridien 

hotel in Munich > 30

  Completion of the Marriott hotel leipzig 

   Contractual advise, closing of the agreement with 

althoff privathotels and setting up of a steering 

Committee for the hotel schloss Bensberg > 27

   winner of the investor competition airport City, 

Berlin. Development of an interim solution for use 

up to the final decision about the location, project 

configuration, financing concept and selection of 

hotel operators

   increase in advisory services for hotels in eastern 

europe and east germany: hotel national in 

Moscow (le royal Méridien national), holiday inn 

Cottbus and express by holiday inn Cottbus > 29

   preliminary work for and realisation of westin 

hotels & resorts’ launch in europe: The westin 

grand, Berlin > 28 and The westin Bellevue, Dresden

   Sieger im Investorenwettbewerb Airport City, 

 Berlin. Entwicklung einer Interimslösung bis zur 

endgültigen Standortentscheidung, Projektkon-

figuration, Finanzierungskonzept und Auswahl von 

Hotelbetreibern 

   Zunehmende Beratungstätigkeiten für Hotels in 

Osteuropa und Ostdeutschland: Hotel National in 

Moskau (Le Royal Méridien National), Holiday Inn 

Cottbus und Express by Holiday Inn Cottbus > 29

   Vorbereitung und Realisation der Markteinführung 

von Westin Hotels & Resorts in Europa: The Westin 

Grand, Berlin > 28 und The Westin Bellevue, Dresden

27
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   Zunahme an Machbarkeitsstudien für Hotel- und 

allgemeine Stadtentwicklung an vielen deutschen, 

aber auch internationalen Standorten

   Berno-Maria Feuring gründet die Feuring Projekt-

management GmbH, ein Spezialunternehmen für 

Projektsteuerung

   Matthias Lowin übernimmt die Geschäftsleitung 

der Feuring Hotelconsulting GmbH

   Bardo-M. Feuring wird Mitglied der Geschäftsfüh-

rung der Windrose GmbH, dem Hotelausstattungs-

unternehmen der Gruppe

   Verstärkte Akquisition und Abwicklung von Ver-

kaufstransaktionen 

   Weitere Projekte im In-und Ausland folgen, u. a. in 

Dubai (JAL Tower Hotel) > 36, Beirut, Kuwait, Ali-

cante, Dresden (Steigenberger Hotel de Saxe) > 37, 

Barcelona (Sale & Leaseback-Transaktion für Le 

Meridien), Wien, Frankfurt, Lagos etc. 

seit 2000

   increase in feasibility studies for hotel and general 

city development for many german but also inter-

national locations

   Berno-Maria Feuring establishes Feuring 

projektmanagement gmbh, a special company with 

the purpose of project management

   Matthias lowin takes over the general management 

of Feuring hotelconsulting gmbh

   Bardo-M. Feuring becomes member of the board 

of managers of windrose gmbh, the group’s 

FF & e-company

   increase in acquisitions and handling of sales trans-

actions

   Intensive Zusammenarbeit mit Le Méridien für  

die Standorte München, Hamburg > 34 / 35,  

Wien > 38 / 39, New York, Nürnberg, Frankfurt, 

 Barcelona > 41 / 42, Miami, Turin, Mailand > 40, 

 Warschau, Rom, Paris etc. 

   Gründung der Viador GmbH zusammen mit dem 

 Immobilienentwickler Vivico Real Estate GmbH. 

 Gemeinsames Ziel ist es, neue Strukturen zu schaf-

fen für eine ganzheitliche Hotel- und Touristik-

beratung sowie mit innovativen Ideen eigene 

 Projekte auf den Markt zu bringen. Zu den ersten 

Projekten gehört eine neue Hotel- und Kongress-

Stadt im  Regierungsviertel von Berlin.

   Konzeptionelle und architektonische Leuchtturm-

projekte in Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main 

und Davos

since 200034
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   Further projects in germany and abroad follow: 

amongst others, in Dubai (Jal Tower hotel) > 36, 

Beirut, kuwait, alicante, Dresden (steigenberger 

hotel de saxe) > 37, Barcelona (sale & leaseback 

transaction for le Méridien), vienna, Frankfurt, 

lagos etc.

   intensive cooperation with le Méridien for the 

locations, Munich, hamburg > 34 / 35, vienna > 38 / 39, 

new York, nuremberg, Frankfurt, Barcelona > 41 / 42, 

Miami, Turin, Milan > 40, warsaw, rome, paris etc.

   establishment of viador gmbh together with 

vivico real estate gmbh. The companies’ mutual 

aim is to create new structures for comprehensive 

hotel and touristic advisory services and – based 

on each other’s innovative ideas – to launch their 

own projects on the market. one of the first mutual 

projects is the new hotel and congress centre in the 

government district of Berlin.

   Conceptional and architectural flag ship projects 

in Berlin, Dusseldorf, Frankfurt on the Main and 

Davos

   in 2009, Feuring – visionary hotel 

 Development, the pioneer company in 

the international hotel consulting and 

hotel development sector, is celebrating 

its 50th anniversary

   Im Jahr 2009 feiert Feuring –  Visionary 

Hotel Development, das Pionierunter-

nehmen der inter nationalen Hotel con-

sul ting- und  Hotel-Projekt ent wick lungs -

branche, sein 50-jähriges Bestehen

41

42

Edeltraud und Berno-Heinrich Feuring
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Unsere Referenzen 
Eine Auswahl aus mehr als 400 Projekten seit 1959

our references 
a selection from more than 400 projects since 1959



Europahotel Mainz                     Boutiquehotel Kuwait   > Development Advisory 

Services                3-Star Hotel Beirut   > Development Advisory Services                Mövenpick Hotel  Tanger   > Development        

        Le Méridien Berbere Palace Ouarzazate   > Selection of Operator                   Le Royal  

Méridien Hamburg                Steigenberger Hotel Potsdam   > Transaction Advisory Services                Ranchhotel Hacienda 

Agadir   > Development / Management / FF&E Procurement                Europahotel Oro Negro Teneriffa   > Development / Management        

              Steigenberger Hotel de Saxe Dresden               InterCityHotel Nürnberg   > Transaction 

Advisory Services                Sheraton La Caleta Resort & Spa Teneriffa   > Development Advisory Services                Mövenpick Hotel  

Bielefeld   > Advisory Services             Atlantic Beach Hotel Grand Bahama Island   > Development Advisory Services / Management / FF&E 

Procurement                      Hotel JAL Tower Dubai                Alfa Hotel Algarve   > Development 

Advisory Services            Four Seasons Austin   > Advisory Services                 Hotel Don Quijote Madrid   > Development Advisory Services        

        Europahotel Ludwigshafen   > Development / Management / FF&E Procurement                Copthorne Hotel Stuttgart   > Selection 

of Operator                Grand Hotel du Cap Ferrat   > Development Advisory Services                       Le 

Méridien Grand Hotel Nürnberg                Copthorne Hotel Hannover   > Development / Selection of Operator                Copthorne 

Hotel Paris-CDG   > Selection of Operator               Olympiahotel Axamer Lizum Innsbruck   > Management / FF&E Procurement                

Le Méridien Munich                      Mövenpick Hotel Nürnberg   > Transaction Advisory Services                 
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Le Méridien Barcelona                    Express by Holiday Inn Cottbus   > Development Advisory Services               

Le Méridien Les Merinides Fés   > Selection of Operator              Steigenberger Ritter’s Parkhotel Bad Homburg   > Development        

        Europahotel Schönwald   > Development / Management / FF&E Procurement                 Park Inn  

Paris-CDG              Alfa Hotel Lissabon   > Development Advisory Services              Hotel Ambassador Berlin   > Transaction 

Advisory Services                 Holiday Inn Cottbus   > Development Advisory Services              Mövenpick Hotel 

Braunschweig   > Development Advisory Services              Hotel Schloss Bensberg      > Development Advisory 

Services           Hotel Berlin Berlin   > Development Advisory Services              Ibis Hotel Berlin   > Transaction Advisory Services       

             Hilton Marbella [ heute | today: Hotel Don  Carlos ]                InterCityHotel Erfurt   

> Transaction Advisory Services              Europahotel Schliersee   > Development / Management / FF&E Procurement              Le 

Méridien Hamburg-Stillhorn   > Development / Selection of Operator / FF&E Procurement                 Hyatt 

Regency Casablanca              Jumeirah Mallorca Hotel & Spa   > Advisory Services              Le Méridien Hildesheim   

> Development / Selection of Operator / FF&E Procurement              InterCityHotel Magdeburg   > Transaction Advisory Services              

Hotel Palace Bad Gastein   > Development Advisory Services              The Westin Bellevue Hotel Dresden   > Selection of Operator       

             Le Méridien Royal Mansour Casablanca              Maritim Hotel Hamm   

> Development Advisory Services                The Westin Grand Hotel Berlin      > Selection of Operator               
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Hotel La Mammounia Marrakesch                 Le Méridien La Tour Hassan Rabat   > Selection of Operator       

       Mövenpick Hotel Stuttgart-Airport   > Development Advisory Services              Schlosshotel Wilhelmshöhe Kassel   

> Management              Europahotel Agadir   > Development / Management / FF&E Procurement              Park Inn Erfurt   > Selection of 

Operator / Interim Management / Development Advisory Services                 Plaza Athenee New York              Mövenpick 

Hotel s’Hertogenbosch   > Transaction Advisory Services              Mövenpick Hotel München   > Transaction Advisory Services              

Sheraton Fürstenhof Salzburg   > Development / Management                Le Royal Méridien Excelsior Gallia Mailand   > Transaction 

Advisory Services                    Le Méridien Dom-Hotel Köln   > Transaction Advisory Services              

Le Méridien Parkhotel Frankfurt   > Transaction Advisory Services / Development Advisory Services / Selection of Operator              Suite-

Hotel (Accor) Berlin   > Transaction Advisory Services              Radisson SAS Rostock   > Selection of Operator / Development Advisory 

Services / FF&E Procurement              Europahotel Nicosia [ heute | today: Le Méridien ] Zypern   > Development                 

Le Royal Méridien Bristol Warschau              Marriott Warschau   > Development Advisory Services                Steigenberger Kurhotel 

Bad Pyrmont   > Management              InterCityHotel Freiburg   > Transaction Advisory Services                Mercure Recklinghausen   

> Development / Management / FF&E Procurement              Le Méridien Vienna                      Le Royal 

Méridien National Moskau   > Transaction Advisory Services              Europhotel Salamis   > Development              Marriott Hotel 

Leipzig                 Park Inn Chemnitz   > Selection of Operator / Interim Management / Development Advisory Services                
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EUROPAHOTEL 
AGADIR

MÖVENPICK HOTEL 
TANGER

LE MÉRIDIEN GRAND HOTEL 
NÜRNBERG

EUROPAHOTEL 
SCHLIERSEE

MARITIM 
HOTEL HAMM

COPTHORNE HOTEL 
HANNOVER

INTERCITYHOTEL 
NÜRNBERG

INTERCITYHOTEL 
FREIBURG

SUITE-HOTEL (ACCOR) 
BERLIN

I N T E R C I T Y H OT E L 
M A G D E B U R G

LE MÉRIDIEN 
HILDESHEIM

MÖVENPICK HOTEL 
MÜNCHEN

PA R K  I N N 
E R F U R T

LE ROYAL MÉRIDIEN 
EXCELSIOR GALLIA 

MAILAND

L E  M É R I D I E N 
H A M B U R G - S T I L L H O R N

SHERATON 
LA CALETA RESORT & SPA 

TENERIFFA

MERCURE 
RECKLINGHAUSEN

M Ö V E N P I C K  H OT E L 
N Ü R N B E R G

MÖVENPICK HOTEL 
BRAUNSCHWEIG

M Ö V E N P I C K  H OT E L 
S T U T T G A R T -

A I R P O R TR A D I S S O N 
S A S 

R O S T O C K

S T E I G E N B E R G E R  H OT E L 
P OT S D A M

JUMEIRAH MALLORCA 
HOTEL & SPA

S T E I G E N B E R G E R  K U R H OT E L 
B A D  P Y R M O N T

PA R K  I N N 
C H E M N I T Z

SHERATON  
FÜRSTENHOF SALZBURG

COPTHORNE HOTEL 
PARIS-CDG

S C H LO S S H OT E L  W I L H E L M S H Ö H E 
K A S S E L

HOLIDAY INN 
COTTBUS

L E  M É R I D I E N 
L E S  M E R I N I D E S 

F É S

M Ö V E N P I C K  H OT E L 
S ’ H E R T O G E N B O S C H
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3-STAR HOTEL 
BEIRUT 


